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„Demensch“ - Ausstellung mit Karikaturen von Peter Gaymann
Bredstedt. Zur Ausstellungseröffnung „Demensch“ des Cartoonisten
Peter Gaymann lädt die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes Mittleres
Nordfriesland, Christine Friedrichsen, herzlich ein. Die insgesamt 25 Bil-
der des Künstlers zeigen humorvoll Alltagssituationen von Menschen
mit Demenz. Dabei sind sie nie entlarvend, sondern stets verbunden
mit einem Augenzwinkern. Die Zeichnungen zeigen unter anderem, wie
Frauen und Männer vielfach trotz ihrer Erkrankung durchs Leben gehen
können - wenn sie auf Geduld, Mitgefühl und Hilfsbereitschaft treffen.
Die Ausstellungseröffnung ist am Donnerstag, 11. Mai 2023, um 18.30
Uhr im Sitzungssaal (Raum 304) der Amtsverwaltung, Theodor-Storm-
Straße 2, Bredstedt. 

Vor Ort sind am Veranstaltungstag
auch Institutionen wie der Pflege-
stützpunkt Nordfriesland, die De-
menzexpertin Christine Becker oder
auch das Tanzstudio Stümer. Sie alle
berichten von ihrer Arbeit mit de-
menziell Erkrankten und stehen
selbstverständlich für Fragen rund
ums Thema zur Verfügung. 
Gäste haben zudem die Möglichkeit,
eigene Erfahrungen zu sammeln. Ein
Demenzparcours ermöglicht es
nachzuvollziehen, mit welchen Ein-
schränkungen im Alter eventuell ge-
rechnet werden kann

Es wird ein kleiner Imbiss gereicht. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Ausstellung ist im Anschluss bis Anfang Juni im Obergeschoss
der Amtsverwaltung zu sehen. (Öffnungszeiten unter www.amnf.de)   

(Middendorf/AMNF)

Gleichstellungsbeauftragte Christine
Friedrichsen (links) und die Demenzex-
pertin Christine Becker freuen sich auf

den Ausstellungsstart. Foto: AMNF

Spendenkammer vergibt 6.000 Euro für Hospizarbeit
Bredstedt. Mit 6.000
Euro unterstützt die
Spendenkammer
des Amtes Mittleres
Nordfriesland das
Wilhelminen-Hos-
piz. Zum wiederhol-
ten Mal fließt damit
ein Beitrag des eh-
renamtlich tätigen
Teams in die wich-
tige Arbeit des Hau-
ses in Niebüll.
Dessen großes Ein-
zugsgebiet umfasst
den gesamten Kreis

Nordfriesland. „Der Betrieb wird zum Großteil über die Krankenkassen
finanziert“, erläutert Geschäftsführer Bernhard Vogel. Das Hospiz sei
aber gleichzeitig auf Zuwendungen angewiesen. Etwa auch, um psycho-
soziale Angebote zu schaffen, wie die Anlaufstelle „Trau Dich!“, die kom-
plett aus Spenden getragen werden müsse.
Begleitung für Kinder und Jugendliche
„Trau Dich!“ begleitet Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und Fami-
lien in Zeiten einer schweren Erkrankung sowie im Umgang mit Sterben,
Tod und Trauer. „Wir machen niedrigschwellige Angebote und signali-

sieren, dass Menschen sich jederzeit an uns wenden können“, erläutert
Leiterin Mareike Carstensen. Es gibt Einzelgespräche sowie Trauergrup-
pen. Auch Schulprojekte werden durch das Team initiiert. „Aktuell er-
stellen wir ein Gruppen-Konzept für Menschen mit kognitiver
Beeinträchtigung.“ Vogel wie Carstensen bedankten sich herzlich für die
Unterstützung aus dem Mittleren Nordfriesland: „Sie hilft uns nicht nur
finanziell weiter, sondern bietet uns auch die Möglichkeit, im Gespräch
zu bleiben und immer wieder Berührungsängste im Umgang mit Tod
und Trauer abzubauen.“
Auch die Spendenkammer benötigt Hilfe
Um dem stetig wachsenden Bedarf gerecht zu werden, benötigt die
Spendenkammer Sachspenden aus der Bevölkerung. Koordinatorin Bar-
bara Ingwersen benennt, was zurzeit vonnöten ist: „Outdoor Spielsa-
chen, Bälle/Fußbälle, Spielzeug wie Lego oder Playmobil, Haushalts-
und Küchenartikel, große Kochtöpfe, Bratpfannen, Geschirr-Sets, Geräte
wie Mixer, Wasserkocher, Toaster, Bügeleisen oder etwa Staubsauger,
dazu Bettwäsche, Wolldecken und Handtücher.“
Darüber hinaus werde auch tatkräftige Unterstützung für die Einrichtung
in der Bergstraße/Ecke Bahnhofstraße in Bredstedt gesucht, sagt Bar-
bara Ingwersen. Wer helfen möchte, könne sich gern an sie wenden (Te-
lefon: 01 51 / 20 10 16 40). 
Die Öffnungszeiten der Spendenkammer:
Spendenannahme ist dienstags von 9 bis 12 Uhr. Die Ausgabe der Waren
erfolgt dienstags von 14 bis 17 Uhr sowie mittwochs in der Zeit von 9 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr.                                               (Middendorf/AMNF)

6.000-Euro-Spende für das Wilhelminen-Hospiz: Barbara
Ingwersen (Spendenkammer, von links), Martje Petersen

(AMNF), Bernhard Vogel (Hospiz), Lars Schwerdtfeger
(AMNF) und Mareike Carstensen („Trau Dich!“). 

Foto: Felix Middendorf 
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Techniker erarbeiten Konzepte für die Nachnutzung des Feuerwehrgebäudes
Breklum. Was soll mit dem Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr am
Osterbach geschehen? Diese Frage stellt sich in Breklum spätestens seit-
dem angestrebt wird, dass die Feuerwehr in nicht allzu ferner Zukunft
gemeinsam mit der Struckumer Wehr in einen Neubau zieht. 
Vor dem Hintergrund dieser Überlegung punkteten jüngst die angehen-
den Techniker an der Beruflichen Schule Husum mit weitreichenden
Ideen. Vor Lehrern, Gemeindevertretung und Bürgermeister stellten sie
detailreiche sowie sehr pfiffige Pläne für ein zukünftiges „Dorfzentrum-
Konzept“ vor. 
Abriss oder neues Leben?
In vier Gruppen bearbeiteten die angehenden Techniker:innen beispiels-
weise folgende Punkte: Wie können Dorf-, Gemeinde- und Vereinsleben,
bunte Veranstaltungen für Groß und Klein, Alt und Jung sowie die Nut-
zung durch die beiden örtlichen Kindergärten unter einen Hut gebracht
werden? Ist es möglich, Geräteräume, Fahrzeughalle und Schulungs-
räume der jetzigen Feuerwehr Breklum umzubauen, effizient zu sanieren
und später für viele Zwecke zu nutzen? Oder müsste man über einen
Abriss und Neubau eines Dorfzentrums nachdenken? 
Dank für tolle Arbeit
Diesen komplizierten und anspruchsvollen Fragestellungen stellten sich
die Schülerinnen und Schüler als Teil ihrer Projektarbeit. In vier Gruppen
präsentierten sie zum Abschluss ihre unterschiedlichen Ergebnisse vor
einem großen und interessierten Publikum in Breklum. Bürgermeister
Lass freute sich: „Was für tolle Ideen hier entstanden sind. Wir haben
von den Schülerinnen und Schülern wunderbare Grundlagen für weitere
Beratungen in der Gemeinde erhalten. Wir werden die Quintessenz aus
allen vier Präsentationen ganz sicher in das Nachnutzungskonzept ein-
bauen. Vielen Dank für diese tolle Arbeit.“

Kooperation zwischen Schule und Amt
„Als kleines Kooperationsprojekt zwischen der Amtsverwaltung und der
beruflichen Schule Husum gestartet, habe sich die Zusammenarbeit
schnell etabliert“, erläutert Linda Christen von der Bauabteilung des
Amtes. Angehende Technikerklassen werden demnach jedes Jahr mit
einem neuen „Projekt“ aus der Welt der amtsangehörenden Gemeinden
„gefüttert“. Die Schüler:innen können sich dabei mit realen Bedingungen
und Problemstellungen auseinandersetzen. Dies schließt technische,
bauliche, planerische und auch soziale Fragestellungen sowie Anforde-
rungen mit ein. Sowohl die Projektausarbeitung als auch die Abschluss-
präsentationen sind prüfungsrelevant.                               (Christen/AMNF)

Schülerinnen und Schüler der Beruflichen Schule Husum (links) übergeben 
Bürgermeister Claus Lass ihre Projektmappen. Die stellvertretende Bürgermeisterin

Sabine Carstens und Studienrat Dipl.-Ing. (FH) Dierk Jebe freuen sich mit. 
Foto: Linda Christen

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Profi s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik

Das Schiedsamt im Amt
Sie haben Streit? Das Schiedsamt vor Ort zeigt erfolgreiche Wege zur
nachhaltigen Streitschlichtung auf. Kontakt zu den jeweiligen Schieds-
leuten unter Telefon: 04671 919220. Infos auch unter www.amnf.de
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Lüttbus: Neues On-Demand-Angebot des Kreises gestartet
Bredstedt. Seit Mitte April fährt
der neue „Lüttbus“ fast überall
in der Region Mittleres Nord-
friesland. Er ermöglicht es,
spontan einen Bus zu einem
Haltepunkt der Wahl zu ordern.
Das Angebot ersetzt den bisher
im Großraum rund um Bred-
stedt fahrenden Rufbus. Ent-
standen ist der „Lüttbus“ als
Konzept des Kreises Nordfries-
land in Zusammenarbeit mit

dem Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein (NAH.SH) und den Rohde
Verkehrsbetrieben als Verkehrsunternehmen.
Individuelle Fahrtwünsche möglich
An 365 Tagen im Jahr kann der „Lüttbus“ genutzt werden. Also montags
bis freitags zwischen 5 und 21 Uhr, samstags von 7 bis 21 Uhr sowie sonn-
tags in der Zeit von 8 bis 21 Uhr. Anders als bei Buslinien oder dem bis-
herigen Rufbus hat er keine festen Fahrpläne oder Linienwege.
Stattdessen können Fahrgäste ihren individuellen Fahrtwunsch während
der Betriebszeiten über die NAH.SHUTTLE-App oder telefonisch unter
der Nummer 04841 - 67 555 anmelden.
Auch virtuelle Haltestellen werden angesteuert
Über 200 normale Bushaltestellen und über 80 sogenannte virtuelle Hal-
testellen - feste Standorte, an denen kein typisches Haltestellenschild
steht - steuern die drei Fahrzeuge, die nun im Mittleren Nordfriesland

unterwegs sind, flexibel an. Damit können Fahrgäste den öffentlichen
Personennahverkehr noch besser nutzen. An Bord gilt für sie der nor-
male Schleswig-Holstein-Tarif (ohne Zuschlag) und auch das „Deutsch-
land-Ticket“ soll gelten.
„Mit dem On-Demand-Verkehr sind spontane Fahrten möglich und wir
werden den Bedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger gerecht. Es ist ein
zeitgemäßes Modell und ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer op-
timalen, bedarfsgerechten und umweltfreundlichen Mobilität in Nord-
friesland“, hält Landrat Florian Lorenzen fest.
Online-Infos zur Nutzung des „Lüttbus“
Weitere Informationen zum „Lüttbus“ und dem Buchungsverfahren
gibt es auf der Internetseite des Kreises Nordfriesland unter 
www.rufbus.nordfriesland.de/lüttbus sowie in der NAH.SHUTTLE-App.
                                                                                              (Kreis NF/AMNF)
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Jahreshauptversammlung des Schützen- und Ringreitervereins Ahrenshöft

Die Jahreshauptversammlung des Schützen- und Ringreitervereins Ah-
renshöft begann eigentlich wie immer, bzw. so wie die letzten 16 Jahre.
Der 1. Vorsitzende Ralf Kelder eröffnete und leitete sie. Nur beenden
sollte er sie nicht. Das tat sein Nachfolger Manfred Andresen, bisher
Schießwart des Vereins. Aber der Reihe nach…
Nach der Begrüßung und des Verlesens des Protokolls der neuen
Schriftführerin Ronja Gabriel, konnte die Kassenwartin Susann Matzen
in ihrer Jahresbilanz mit guten Zahlen aufwarten. 
Bei seinem Jahresbericht beleuchtete Ralf Kelder noch einmal die Hö-
hepunkte des vergangenen Jahres zu denen bei den Schützen einige
Kreismeistertitel im Einzel und der Mannschaft sowie ein Vizelandes-
meistertitel für Manfred Andresen zählte. Die Reiter waren ähnlich er-
folgreich, wiederholte man doch den Gewinn des Mannschaftstitels
beim Amtsringreiten in Breklum und krönte es mit der Königswürde
durch Sigrid Gottburg.
Beim Jahresfest 2023 dürfen auch für die Zukunft alle etwas länger
schlafen. Man verständigte sich für eine Änderung der Startzeit von 7
Uhr auf 8 Uhr. Die Dauer der Veranstaltung bleibt gleich.

Der Tagesordnungspunkt Wahlen brachte dann das Besetzungskarussell
des Vorstands zum Drehen. Klaus Gruhnke stellte sich als Beisitzer nicht
zur Wiederwahl. Für ihn rückte Tobias Andresen nach. Auch der Posten
des 1. Vorsitzenden wurde neu besetzt, da Ralf Kelder, wie schon letztes
Jahr angekündigt, nicht wieder kandidierte. „Nach 16 Jahren als Vorsit-
zender und somit mehr als ein viertel der Zeit die unser toller Verein
existiert, mache ich nun Platz für eine neue Doppelspitze.“ So Ralf Kelder,
der davor schon 4 Jahre als Kassenwart im Vorstand tätig war. Er blickte
noch kurz auf einige Höhepunkte aus der Zeit zurück. Dazu gehört in
erster Linie der Aus- und Umbau des Schützenheims das seit neuestem
mit elektronischer Zielerfassung auf seinen Schießständen ausgestattet
ist und das Erreichen der Gemein-
nützigkeit. Somit war es möglich sich
im Schießen an Wettbewerben au-
ßerhalb der Gemeinde zu betätigen
und das sehr erfolgreich.  Auch die
Erfolge der Ringreiter auf Amts-
ebene mit vielen vorderen Mann-
schaftsplätzen hob er nochmals
hervor. „Zum Schluss möchte ich
mich bei allen bedanken die immer
mit helfender Hand zur Stelle waren,
wenn es galt etwas zu machen. Ein
tolles Miteinander. So bleibt ein Ver-
ein am Leben!“ Ein tolles Abschieds-
präsent versüßte Ralf Kelder die
Amtsübergabe. Neuer Chef des Vereins wurde Manfred Andresen, der
mit der 2. Vorsitzenden Sigrid Gottburg die Geschicke des Vereins nun
in Personalunion leitet. Dadurch musste auch der Posten des Schieß-
warts neu besetzt werden. Das wurde Andre Petersen. Der Burgermeister
bedankte sich in seinen Gastworten bei allen ehemaligen und neuen
Amtsträgern und wünschte ihnen viel Spaß und Unterstützung seitens
der Mitglieder. 

Umbau der Kleinkaliberschießanlage
Eine defekte Platine läutete einen kompletten Umbau der vereinseige-
nen 50m Kleinkaliberschießanlage des Schützen- und Ringreitervereins
Ahrenshöft ein. Im Spätsommer 2022 versagte die Steuerung einer der
beiden Bahnen ihren Dienst. Nach Recherche zu einer Ersatzplatine gab
es eine ernüchternde Antwort. Für über 1000 Euro gab es eine, aber
ohne Garantie oder Rücknahme falls sie nicht kompatibel ist. „Das kön-

nen wir gegenüber den Vereins-
mitgliedern nicht verantworten.“
So der 1. Vorsitzende Ralf Kelder.
Notdürftig reparierte man die
Bahn mit einem Bohrmaschie-
nenantrieb. Nur ewig hält das
nicht, darüber waren sich alle im
Klaren. Beim Bürgermeisterpo-
kalschießen im Herbst konnten
sich auch die Gemeinde und die
Vereinsmitglieder ein Bild ma-
chen. Der Schiesswart Manfred
Andresen lotete nun aus was

eine neue Anlage kos-
ten würde und holte
auch Angebote ein.
Zeitgleich bemühte
sich der 1. Vorsitzende
Ralf Kelder um Gelder,
um dieses Vorhaben
zu finanzieren. 
7280 Euro galt es zu
beschaffen für die
neue Anlage, ausge-
stattet mit elektronischer Zielerfassung genau wie auf den Ständen bei
Kreis- und Landesmeisterschaften, wo mit Spiegeln und Prismen der
Schuss erfasst wird und auf ein Display im Sichtbereich des Schützen
angezeigt wird. Auch der Schussfang und der vorgelagerte Aufbau für
die Schusserfassung muss erneuert werden. Keine Pappscheiben mehr
die mit viel Strom hin- und hergefahren werden müssen. Zeit- und Geld-
ersparnis. 
Doch vorher galt es genug Geld zusammen zu bekommen. 7350 Euro

A H R E N S H Ö F T
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wurden es und somit wurde die Kasse des Vereins komplett verschont.
Besser noch… Durch den Verkauf der ausgebauten Teile gibt es noch
einen Bonus. Der größte Zuschuss kam vom Landessportverband in
Höhe von 4450 Euro bereitgestellt für Digitalisierungsmaßnahmen. Mit
tollen 2000 Euro unterstützte die VR Bank Nord das Projekt. Auch der
Förderverein norddeutscher Schützen war mit 300 Euro dabei. 600 Euro
kamen als private Spende bei den aktiven Schützen (12 an der Zahl) zu-
sammen, wissend das sie am meisten von der Anlage profitieren. „Diese
Spende war die Erste die klar war. Der Grundstock und das Fundament
sozusagen.  Das freut mich sehr und erfüllt mich mit Stolz, da es doch
keine Selbstverständlichkeit ist!“ so Ralf Kelder. Weiter weist er darauf
hin, dass hier keiner mit dem Jahresbeitrag das Hobby der Schützen fi-
nanziert. Die Kosten für ihr Schießen wie Patronen und Scheiben usw.
trägt jeder selbst und nicht der Verein. 
Zum Jahreswechsel ging dann der Umbau los. Mit viel Eigenleistung und
zusätzlichen großzügigen Sach- und Materialspenden seitens der Firma

Wiedemann aus
Husum und nochmals
den aktiven Schützen
für Bau und Betrieb
der Anlage sowie bes-
ter Verköstigung sei-
tens einiger Damen
des Vorstands,
machte man sich ans
Werk und es ist was
Tolles daraus entstan-

den… Aus der defekten Platine. „Da sieht man wieder mal was möglich
ist, wenn alle an einem Strang ziehen und auch noch in die gleiche Rich-
tung!“ resümierte Ralf Kelder und dankte allen fleißigen Helfern für den
uneigennützigen Einsatz.

dachdeckerei-boock@web.de
www.dachdeckerei-boock.de

015901715244 / 046729349877 Tom Boock
An de Kanal 1 
25842 Bargum

REETDACH HARTDACH FLACHDACH SANIERUNG REPARATUR
MEISTERBETRIEB

B A R G U M
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Naturkosmetik-Workshop mit „Die Summerei“
Am 27.03.23 hieß es im Bargumer Gemeindehaus „Wer schön sein will,
die stellt ihre Kosmetikartikel selbst her“.
Unter diesem Motto trafen sich ein Dutzend Frauen, um unter Anleitung
von Jennifer und Levke von „Die Summerei“ Naturkosmetik-Artikel her-
zustellen. Organisiert wurde der Abend von Jasmin Müller (AG Alt & Jung)
des Bargumer Dörpslüüd e.V.. Schnell erfüllte ein angenehmer Geruch

das Gemeindehaus und es wurde vermengt und gerührt bis alle Zutaten
sich zu dem gewünschten Ergebnis vereint hatten.
Neben einem festen Deo wurden ein Peeling und ein Lippenbalsam her-
gestellt.
Als kleines Extra konnte sich jede Teilnehmerin noch Saatbomben mit
bienenfreundlicher Blumensaat herstellen.          Bargumer Dörpslüüd e.V.
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1. Jahreshauptversammlung der Dörpslüüd
Fast genau ein Jahr nach der Grün-
dungsversammlung fand am
17.03.23 die erste Jahreshauptver-
sammlung des Bargumer Dörpslüüd
e.V. statt. Knapp 40 Mitglieder folg-
ten der Einladung und erschienen
im Gemeindehaus.
Nach der Begrüßung durch die Vor-
sitzende Finja Nissen-Kreidenberg
und dem üblichen Punkten einer
Jahreshauptversammlung wie Jah-
res- und Kassenbericht, berichteten
die AG- Leitungen von ihrer Arbeit in
den verschiedenen Arbeitsgruppen.

Sie gaben einen Überblick über die Veranstaltungen und Angebote, die
im ersten Vereinsjahr durchgeführt werden konnten und gaben einen
kleinen Ausblick, was fürs neue Jahr geplant ist.
Nach diesen kräftezehrenden Punkten lud der Vorstand alle zu einem
kleinen Imbiss ein. Fleißige „Streicherinnen“ des Dorfvereins hatten be-
reits am Nachmittag kunstvoll Brote belegt, welche es zu verzehren galt.
Zusammen mit einem Pharisäer oder einem Alten Schweden ließen es
sich alle schmecken und kamen noch einige Zeit nach dem offiziellen
Teil ins Klönen.
Im Rückblick auf das erste Vereinsjahr sind wir stolz auf das, was der
Dorfverein bereits alles anbieten konnte. Die immer weiterwachsende
Mitgliederzahl bestärkt uns darin, den Weg des Bargumer Dörpslüüd
e.V. mit viel Spaß und Engagement weiter zu gehen.

(Bargumer Dörpsluüd̈ e.V.)

Bargumer „Streuobstwiese am Kanal“ wächst weiter
11 Obstbäume, ein Wildapfel, eine Felsenbirne, 20 fruchttragende Sträu-
cher (Schlehe, Holunder, Weißdorn, Vogelbeere) waren mit Freude in der

Gärtnerei ausgewählt
und dank großzügiger
Spende des Bargumer
Dörpslüüd e.V. und pri-
vater Spender:innen
gekauft worden.
Anfang April war nun
der richtige Zeitpunkt
zum Einpflanzen auf
dem Deich an der So-
holmer Au. Nur, wie
kann es gelingen, in
überschaubarer Zeit
diese Aufgabe zu voll-
bringen angesichts des
schweren Kleibodens,
mit dem die
Helfer:innen ja schon
im vergangenen Herbst
Kontakt hatten? Abhilfe
fand sich, Jens Schmidt

hob mit schwerem Gerät in Windes-
eile 11 Löcher aus, super, danke, auch
an Paul Nissen, dem Baggerbesitzer.
Die Pflanzcrew war erleichtert und
konnte loslegen. Beeindruckend, wie
rasch es voran ging.
Die Obstallee nimmt sichtbar Gestalt
an, wie man sieht. Blieb nur noch,
den Osterhasen und sonstigen Wild-
strauch-Feinschmeckern die Selbst-
bedienung zu erschweren.
Spaziergänger:innen bewunderten
die Handarbeit der Helferlein, die
sich kreativ dieser Anforderung wid-
meten.
Nun bitte, sehr geehrte Bäume und Sträucher, einfach wachsen!
Die Hälfte der geplanten Streuobstwiese scheint geschafft. Weiter dann
wahrscheinlich im Herbst.
Die AG Naturschutz, Dorfpflege & Nachhaltigkeit freut sich über alle, die
bei der nächsten Pflanzaktion dabei sein wollen, aber auch über
jede/jeden, der einen Baum oder Strauch spenden möchte.
                                                             (Rosi Kreische AG-Leitung Naturschutz, 
                                                   Dorfpflege & Nachhaltigkeit des Bargumer Dörpslüüd e.V.)

Trautes Heim, Glück allein
Nach der sehr gut besuchten „Nistkästen-Bau-Aktion“ der Bargumer
Jagdgemeinschaft und des Dorfvereins wurden inzwischen knapp 20

Nistkästen in West- und Ost-Bargum aufgehängt. Es konnten mittler-
weile auch zukünftige Bewohner der Nistkästen bei der Inspektion des
neuen Heimes beobachtet werden. Selbst ein Specht will es sich in die-
sem Jahr wohl einfach machen und lieber in ein Fertighaus einziehen.
                                                                              (Bargumer Dörpsluüd̈ e.V.)
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„Schnacken & Shoppen“ - De Fruunsflohmarkt

Die Frühjahrsausgabe des Bargumer Frauen-Flohmarkt war wieder mal
gut besucht. So wurde drei Stunden lang gehandelt und gefeilscht. Am
Ende wechselte viele Bekleidungsstücke, Accessoires und Dekoartikel
die Besitzerin. Erstmalig verstärkte auch ein „Mannslüüd“ ein Verkaufs-
team, das extra aus St.-Peter-Ording angereist war, um am Fruunsfloh-
markt teilzunehmen.

Im Gegensatz zur Veranstaltung im Herbst nahmen sich viele Frauen
dieses Mal auch wieder die Zeit es sich bei einem Snack und einem Ge-
tränk gut gehen zu lassen und mal wieder in Ruhe zu schnacken.
Es war rundum eine gelungene Veranstaltung, die nun wieder zweimal
im Jahr stattfinden wird. Der Herbst-Termin wird rechtzeitig bekannt ge-
geben.                                                                    (Bargumer Dörpsluüd̈ e.V.)

Fleißige Schneiderinnen beim „Nähkurs für Kinder“
In den Osterferien fand erstmalig
ein Nähkurs für Kinder statt. 8 Teil-
nehmerinnen kamen an zwei Tagen
für jeweils 3 Stunden im Gemeinde-
haus zusammen, um mit der Unter-
stützung von Astrid Paulsen die
verschiedensten Näh-Projekte um-
zusetzen.
Es wurde überlegt, skizziert, ge-
schnitten und natürlich genäht. So
entstanden im Kurs Kissen, kleine
Stofftiere und kleine und große Ta-

schen. Hier und da blieb es den flei-
ßigen Schneiderinnen leider nicht
erspart die eine oder andere Naht
wieder aufzutrennen. Aber
„learning by doing“ war ja auch
Zweck des Nähkurses.
Alle Teilnehmerinnen konnten im
Anschluss stolz ihre selbstgenähten
Kleinigkeiten zuhause präsentieren.
Bei Interesse ist eine Wiederholung
des Kurses durchaus möglich.
                     (Bargumer Dörpsluüd̈ e.V.)

B O H M S T E D T

Termine in Bohmstedt
Fahrbücherei: 30.05.2023 und
27.06.2023 jeweils 11:40-12:10
Uhr (Paulsen´s Landhotel &
Restaurant) 16:30-17:00 Uhr 
(Feuerwehrhaus Bohmstedt)
Mofa Ringstechen Bohmstedt:
03.06.2023, 10.30 Uhr, Sport-
platz Bohmstedt
Dorfoper im Offenstall „Far-
gens Hof“: 17.06.2023 
(Karten gibt es beim Knusper-
bäcker)
Termine des Landfrauenver-
eins: Fahrradtour nach Lütt-
moorsiel: 08.06.2023, 12.30 Uhr,
Anmeldungen bis 01.06.23
LandFrauenTag in Neumünster:
14.06.2023, 10.15 Uhr, Anmel-
dungen 31.05.23

Himmelfahrt: 18.06.2023. Die bislang jährlich durchgeführte Radtour
findet aufgrund der stark abgenommenen Resonanz vorerst nicht
mehr statt.

BISCHOFF
EINRICHTUNGS- UND POLSTERWELT

M
öb

el

Möbel Bischoff · Inhaber Joachim Bischoff
direkt An der B5, 25842 Langenhorn
Tel. (0 46 72) 70 13

www.moebel-bischoff.de

TRAUM
KUCHEN
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Baumpflanzaktion in de Maase
Am 15.04.23 um 9 Uhr ging es los in de Maase (Wander- und Radweg
von Peter Brodersen zur K 66). Bei Anfangs Nieselregen, eigentlich
bestes Pflanzwetter, trafen sich Lorenz und Marlene Petersen, Silvia
Petersen und Michael Kollosch zum Bäume pflanzen.
Die nur wenigen Teilnehmer hätten sich eine größere Resonanz ge-
wünscht und würden sich überv tatkräftige Hilfe beim nächsten Mal
freuen.

Unser Bürgermeister,
Ralf Kille, hatte die ca.
130 Pflanzen bei der
Pflanzenbörse in
Neumünster besorgt.
Verschiedene Pflan-
zen, von der Schlehe,
Kreutzdorn, Wildbirne,
Wildapfel, Hundsrose,
Silberweide, um nur
einige zu nennen.
Nachdem in den letzten 2 Jahren auch schon gepflanzt wurde und
einige eingegangen waren und von den Rehen angefressen wurden,
mussten jetzt noch wieder neue Bäume hinzu. Nachdem in de Maase
die Sache erledigt war, ging es noch Richtung Schantoft. Von Frank
Wulf die Straße runter zu Bodo und Metta Wulf-Martinsen ist ein klei-
ner Streifen mit      einigen verschiedenen Bäumen (sogenanntes
Feldgehölz). Hier wurden zusätzlich noch 5 Eichen gepflanzt. Nach 3
Stunden (pünktlich zum Mittagessen) war die Sache erledigt. Das
Wetter hatte gehalten und alle waren sich einig, eine tolle Aktion und
Spaß hatten wir auch noch dabei.                            (Michael Kollosch)

Bohmstedter Lüüd: Beate Hilgeland und Sabine Hilgeland-Capone
Früher befand sich dort ein Stall mit Kühen und Kälbern, heute steht
an derselben Stelle eine Reithalle mit Pferdeboxen. Es handelt sich um
das Anwesen auf der „Hohen Luft“, auf dem ehemals Karin und Chris-
tian Homann wohnten und wirtschafteten. Da deren Kinder den land-
wirtschaftlichen Betrieb nicht übernehmen wollten, verkauften die
Eheleute die Hofstelle (mit Hauskoppel) im Jahre 1996 (siehe auch
Bohmstedter Haus- und Familienchronik, Seite 147). Beate Hilgeland
und Sabine Hilgeland-Capone erwarben das Anwesen 2011, damit
waren sie bereits die dritten Eigentümer*innen nach Homanns. 
Die beiden Schwestern stammen aus Wuppertal, wo ihr Vater eine Ma-
schinenfabrik mit ca. 150 Mitarbeitern betrieb. Beide machten in der
zweiten Hälfte der 1970er Jahre in ihrer Heimatstadt das Abitur und
beide machten eine Ausbildung zur Tierarzthelferin, allerdings mit un-
terschiedlichen Schwerpunkten. Während Beate, die ursprünglich Tier-
medizin studieren wollte, es mit Großtieren, insbesondere Pferden, zu
tun hatte, lernte Sabine in einer Praxis, in der überwiegend Kleintiere
behandelt wurden. 
Beate zog dann nach Düsseldorf, wo sie einige Jahre für eine Zeitung
gearbeitet hat. Ende der 1980er wechselte sie dann nach Sylt, dort lebte
Beate etwa ein Jahrzehnt mit ihrem damaligen Lebensgefährten zu-
sammen. 1990 wurde der gemeinsame Sohn Philipp geboren. Beates
Partner betrieb zu der Zeit das PONY, einen bekannten Club auf der

Insel. Unmittelbar vor der Coronakrise, im März 2020, verkaufte er das
Unternehmen. Anschließend übernahm er ein anderes Geschäft, das
noch heute vom Sohn Philipp betrieben wird, in Westerland. Beate hat
26 Jahre im PONY die Büroarbeiten erledigt, auch heute „greift sie noch
mit in die Speichen“, wenn ihre Hilfe denn im Geschäft ihres Sohnes
erwünscht ist. 
Sabine ging im Anschluss an die Lehre nach Ratingen, wo sie mit ihrem
damaligen Lebensgefährten von 1979 bis 1992 zusammenlebte. Gemein-
sam betrieb man dort einen kleinen Reitstall mit ca. 20, teilweise eige-
nen, Pferden. Sabines Partner war Berufsreiter, seine Aufgabe bestand
hauptsächlich darin, Pferde auf Springturnieren (schwere Klasse) vor-
zustellen. Von 1992 bis 1997 lebte Sabine mit ihrer Tochter Lina, die Ende
1992 geboren wurde, weiterhin in Ratingen. Vorher hat Sabine noch in
der Modebranche gearbeitet, wodurch sie abwechselnd in Düsseldorf,
Köln und München tätig war. Mit ihrer Tochter besuchte sie schon
immer mal Sylt, hauptsächlich wegen Schwester Beate. 1997 siedelten
die beiden dann ebenfalls auf die nordfriesische Insel über. Sabine
hatte dort ihren späteren Ehemann, den sie 2001 heiratete, kennenge-
lernt. Dieser war zunächst in der Gastronomie tätig, danach machte er
sich als Objektbetreuer selbständig, u.a. gehört der Gartenservice dazu. 
Was hat die beiden Schwestern dann aber nach Bohmstedt gezogen?
Von klein auf haben Beate und Sabine mit Pferden zu tun gehabt. Es
begann mit dem Voltigieren, dann besaß man bald eigene Pferde und
Beate hat schon frühzeitig an Turnieren teilgenommen. Auch auf Sylt
hatten beide stets ein Pferd, jedoch war dort die „Stallsituation“ aus-
gesprochen mangelhaft. Erschwerend kam hinzu, dass Beate anfangs
noch auf das Festland zu Turnieren fuhr, was mit der Bahn von Sylt aus
immer recht beschwerlich war. So kam es dann im Dezember 2011 zu
dem Kauf des Anwesens auf der „Hohen Luft“. Obwohl die Erstbesich-
tigung unter extrem widrigen Wetterbedingungen stattgefunden hat,
hatten sich die beiden Schwestern sofort in den Hof verliebt. Beate
und Sabine waren gleich überzeugt, dass sie das für sie richtige Objekt
gefunden hatten. Im Jahre 2014 wurde die bereits vorhandene Halle re-
noviert und erweitert. Man baute Boxen für zehn eigene Pferde und die
Hauskoppel gestaltete man zu einem schönen Reitplatz um. Das ehe-
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Jahreshauptversammlung des DRK Bohmstedt
Am 12. April fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des DRK
Bohmstedt im Paulsen’s Landhotel statt.
Die 1. Vorsitzende Ute Magnussen konnte 34 Mitglieder und den Bür-
germeister Ralf Kille begrüßen. In ihrem Geschäftsbericht konnte sie
von sehr vielen Aktivitäten berichten, die endlich nach dem Schluss
der Corona-Einschränkungen durchgeführt werden konnten. Das Som-
merfest 2022 war ein voller Erfolg, die beiden Blutspendetermine im
Juni und Dezember wurden gut angenommen, die Spielenachmittage
im FF-Haus waren gut besucht, ebenso der gemütliche Nachmittag im
Johnnys Café in Norstedt.
Ein Highlight war der Halbtagesausflug zur friesischen Schafskäserei in
Tetenbüll und die anschließende Fahrt zum Alten Fährhaus in Wrohm,
wo ein tolles Spargelbüfett serviert wurde. Das Jahr wurde beendet mit
einer schönen Weihnachtsfeier im Paulsen’s Landgasthof. Der Bericht
des Schatzmeisters Hans Feddersen fiel positiv aus.  Geehrt wurden
Cresde Brodersen, Margrit Nissen, Annegrete Sönksen und Hilde The-
lemann für 25 Jahre Mitgliedschaft.
Bei den Wahlen wurde Beate Eiche als neue Beisitzerin gewählt. Neuer
Kassenprüfer wurde Hans-Heinrich Barkmann, der Maren Nielsen für
die nächsten 2 Jahre ablöst.
Der Bürgermeister sprach den Dank der Gemeinde für die geleistete
Arbeit des DRK aus und lobte die verschiedenen Aktivitäten, gerade für
die älteren Einwohner der Gemeinde.
Nach der Versammlung wurde ein leckeres warmes Essen gereicht, zum
Schluss wurden wie in jedem Jahr 8 Runden Lotto gespielt.
                                                                                        (Hans Feddersen) 

Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft durch Ute Magnussen und Anka Sachau

BOHMSTEDT11

malige Altenteilerhaus haben die beiden Schwestern ebenfalls erwor-
ben, es wird heute von den Mitarbeiter*innen Patrycja und Tomasz be-
wohnt. Das Paar begleitet Beate und Sabine bereits seit neun Jahren
auf sehr verlässliche Weise. An dieser Stelle sei erwähnt, dass Patrycja
als Reiterin für Polen an den Paralympics in Hongkong teilgenommen
hat. Ihr Traum ist es, 2024 in Paris erneut an den Olympischen Spielen
für Körperbehinderte teilnehmen zu können.  Die Halle wird, nach Ab-
sprache, gegen ein Entgelt auch von anderen Personen aus der nähe-
ren Umgebung genutzt. Anfangs wurde auch noch gezüchtet, heute
steht jedoch keine Zuchtstute mehr im Bestand. Beate und Sabine
haben weiterhin Sylt als ersten Wohnsitz, aber eine von beiden ist stän-
dig hier. Oft halten sich die Schwestern auch gemeinsam in Bohmstedt
auf.      
Auf die Frage, ob Beate und Sabine sonst noch etwas von der Welt, die
nichts mit Pferden zu tun hat, gesehen haben, antworten sie: „Ja, früher
waren wir mit unseren Kindern in Sri Lanka, Südafrika und Kalifornien,
um nur einige Ziele zu nennen.“ In den letzten sechs Jahren sind die
beiden aber nicht mehr „groß“ verreist, man genießt in Bohmstedt die

Ruhe und die Ent-
schleunigung. Beide
machen sich schon
mal Gedanken darü-
ber, ob auch der Ruhe-
stand hauptsächlich
hier und weniger auf
Sylt verbracht werden
soll. Beate und Sabine
fühlen sich weiterhin
zur Insel hingezogen,

aber nicht im Sommer. „Dann ist Sylt dermaßen überlaufen – nicht aus-
zuhalten!“ Hinzu kommt die bessere Beweglichkeit von Bohmstedt aus.
Man ist wohl genauso schnell in Hamburg, wo Sabines Tochter heute
lebt, wie auf der Insel. Auf dem Foto, das vor wenigen Jahren aufge-
nommen wurde, sehen wir von links nach rechts: Patrycia, Sabine, To-
masz und Beate.                                                                (Peter Tücksen) 

Wir holen »Dido und Aeneas« von Henry Purcell nach Bohmstedt.
In einem sommerlich dafür inszenierten Offenstall mit einem wunder-
baren Ensemble von professionellen Sänger- & TänzerInnen und einer
großartigen Laien-Gruppe erzählen wir Euch diese tief berührende Ge-
schichte. Beide auf der Flucht, begegnen sich Dido und Aeneas in der
Fremde und verlieben sich hoffnungslos ineinander. Doch trotz ihrer un-
bändigen Leidenschaft dürfen sie nicht zueinander finden.
Die älteste Liebesgeschichte der englischen Oper erzählt über die große
Liebe und ihren Schmerz in einer besonderen Form eines getanzten Mu-
siktheaters. Begleite uns auf dieser Reise der Liebe …
Die Dorfoper unter der Leitung von Susanne Böhm erhielt im Rahmen
des bundesweiten Programms IMPULS eine Förderung, die die Umset-
zung der Idee erst möglich macht.
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Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr Bohmstedt
Am 4. März 2023 fand endlich wieder die Jahreshauptversammlung der
Jugendfeuerwehr Bohmstedt statt. Pandemiebedingt musste diese in
den vergangenen zwei Jahren leider ausfallen. Normalerweise wird die
Jahreshauptversammlung von der Jugendgruppenleiterin/dem Jugend-
gruppenleiter abgehalten. Doch der im Jahr 2020 gewählte Jugend-
vorstand existierte leider nicht mehr, da die meisten der Vorstandsmit-
glieder in die Einsatzabteilungen gewechselt sind oder die Jugendfeu-
erwehr Bohmstedt aus anderen Gründen verlassen haben. Somit leitete
der Jugendfeuerwehrwart Sönke Feddersen die Versammlung. Neben
den Jugendlichen und einem Teil seines Betreuer- und Ausbilderteams
begrüßte er die stellvertretende Bürgermeisterin der Gemeinde Bohm-
stedt, Silvia Petersen, den Bürgermeister der Gemeinde Ahrenshöft,

Manfred Peters, die Gemeindewehrführer aus Ahrenshöft, Bohmstedt
und Drelsdorf, Ingo Schwarzer, Volker Thomsen und Jan-Erik Jessen, den
Kassenwart der Freiwilligen Feuerwehr Bohmstedt, Arne Oldehaver
sowie den Amtswehrführer des Amtes Mittleres Nordfriesland, Hans-
Jürgen Hansen.
Die Jugendfeuerwehr Bohmstedt besteht derzeit aus 21 Jugendlichen
aus Ahrenshöft, Bohmstedt und Drelsdorf. Sönke Feddersen hob in sei-
nem Jahresbericht einige Veranstaltungen besonders hervor. Dazu ge-
hörte zweifelsohne das eigens veranstaltete Sommerzeltlager auf dem
Spielplatzgelände neben dem Feuerwehrgerätehaus. Die Jugendlichen
schlugen dort ihre eigenen Zelte auf und so entstand im Sandbarg für
ein Wochenende lang eine kleine Zeltstadt. Die Zeit wurde intensiv dazu
genutzt, das „Miteinander“ zu stärken und auszubauen sowie Zeit mit-
einander zu verbringen. Dafür führten die Betreuerinnen und Betreuer
die Jugendlichen am Samstag in den Hochseilgartenn nach
Altenhof/Eckernförde. Die Zeit im Zeltlager nutzten wir für gemeinsame
Spiele, Marshmallows und Stockbrot am Lagerfeuer grillen und um
kleine Wettkämpfe auszurichten.
Bei den Wahlen ging es heiß her, musste doch ein ganz neuer Vorstand
gewählt werden. Ein Vorschlag jagte den nächsten und die Jugendlichen
kamen vor lauter Handmeldungen gar nicht mehr hinterher. Am Ende
ist jedoch alles gut verlaufen und unsere Jugendfeuerwehr hat jetzt wie-
der einen schlagkräftigen Jugendvorstand.
An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass der Posten des
Jugendfeuerwehrwartes im kommenden Jahr (Januar 2024) zur Verfü-
gung steht und es aktuell noch keinen Nachfolger gibt. Wer sich also
an der Arbeit mit Jugendlichen erfreut, im besten Fall sogar Mitglied
einer Freiwilligen Feuerwehr ist und Spaß an Jugendarbeit und Organi-
sation hat, darf gerne Kontakt zum Jugendfeuerwehrwart Sönke Fedder-
sen (017632501248) aufnehmen. Natürlich ist es auch möglich, die Arbeit
auf mehrere Personen aufzuteilen.
Wir alle profitieren von einer starken Jugendfeuerwehr!

Der neu gewählte Jugendvorstand der Jugendfeuerwehr Bohmstedt, v.l.n.r.: Gruppen-
führerin Thea Jensen (Bohmstedt), Jugendfeuerwehrwart Sönke Feddersen, stellv.
Gruppenführer Mattis Clausen (Ahrenshöft), Gruppenführer Kim Milarch (aus Bohm-
stedt), stellv. Gruppenführer Simeon Hansen (Drelsdorf), Jugendgruppenleiter Jesper
Görtzen (Ahrenshöft), Kassenwart Erk Paulsen (Bohmstedt), stellv. Jugendgruppenlei-
ter Tave Stoltenberg (Drelsdorf), Schriftführer Jason Eichmann (Bohmstedt)

2. Bohmstedter Knüffel-Event
Am Gründonnerstag, 6. April 2023 fand in Paulsen’s Landgasthof das 2.
Bohmstedter Knüffel-Event statt. Nachdem Corona eine Neuauflage des
1. Knüffel-Events aus dem Jahr 2018 lange Zeit verhindert hatte, war die
Vorfreude auf das diesjährige Event groß. Insgesamt 80 Teilnehmer/-
innen aus Bohmstedt, und den umliegenden Dörfern hatten sich an-
gemeldet. 
Der Abend startete mit einem Begrüßungsgetränk, anschließend folgte
ein sehr umfangreiches und leckeres Bratkartoffel-Büfett. Zum Spiel
gab es den ganzen Abend an allen Tischen ausreichend „Nervennah-
rung“. Das Essen war kaum abgeräumt, da wurden an den vielen Ti-
schen schon die Karten gemischt. Überall hörte man Sprüche, die man
nur vom Knüffeln kennt: „Hest wat affkregen? Kannst du mi helpen? 

Ick mutt hoch, ick heff wat för glieks, usw. Ein Außenstehender könnte
stundenlang zugucken und würde nichts verstehen.
Aber das macht ja gerade den Reiz dieses uralten, nur im Mittleren
Nordfriesland gespielten Kartenspieles aus. Besonders erfreut war der
Organisator des Abends, Hans Feddersen, dass Knüffeln mittlerweile
wieder auch von vielen jungen Menschen gespielt wird.
Es wurde eine lange Nacht, alle gingen zufrieden nach Hause.
Wer beim nächsten Knüffel-Event dabei sein möchte, kann sich schon
mal den Termin dazu eintragen: Freitag, 8. März 2024, 19 Uhr wieder in
Bohmstedt, Paulsen’s Landgasthof.                                 (Hans Feddersen) 

RUND UM DIE UHR, VON A BIS Z.
Was auch immer nötig ist: Im Trauerfall lassen wir Sie nicht allein.

Osterstraße 39
BREDSTEDT

Tel. 04671-933 76 16
Inh. Stefan Marquardt, Bestattermeister
bestattungshaus-hansen.de
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B O R D E L U M

Zum Abschied von Kita-Leiterin Bärbel Becker: „Eine Legende verlässt das Gelände!“
Nach 44 Jahren Berufsleben, und 28 Jahren davon in der Kita Bordelum-
Dörpum, wurde Bärbel Becker am 12. April 2023 gebührend verabschie-
det.
„Was machen wir nur ohne Bärbel, doch ab morgen MUSS es gehen…“
Mit diesem Lied wurde Bärbel bei der offiziellen Verabschiedung emp-
fangen. Gesungen von dem gesamten Kita-Team mit allen geladenen
Gästen, wie Elternvertreter:innen, Angehörigen des Gemeinderats, mit
Freunden, Familie und Weggefährten. Vorerst geht sie in die Freiphase,
bevor sie dann im Oktober 2024 endgültig in Rente geht.
„Eine Legende verlässt das Gelände!“, denn Bärbel hinterlässt viele Spu-
ren, die maßgeblich zur Entwicklung der Kita beigetragen haben. Bärbel
hat die Kita Bordelum-Dörpum mit Herz, Wertschätzung, Empathie, Mut
und mit einem immer „nach vorne gerichteten“ Blick geleitet.
Aus einer einzigen Kindergartengruppe vor 28 Jahren in Dörpum (damals
noch mit einem Zigarettenautomaten in der Kita), entwickelte sich im
Laufe der Jahre eine große, gut vernetzte Kindertagesstätte mit Plätzen
für bis zu 130 Kinder. Immer am Puls der Zeit, familienfreundlich und
wertschätzend hat Bärbel sich für die Weiterentwicklung der Kita ein-
gesetzt. Ihr war es immer sehr wichtig, einen Ort vorweisen zu können,
an dem sich Kinder und ihre Familien wohlfühlen können. Ganz beson-
ders am Herzen lagen ihr die Familien mit ihren Kindern und das ge-
samte Kita-Team. Eine Begegnung auf Augenhöhe, eine Wertschätzung
allen Menschen gegenüber, Humor und eine Pädagogik bodenständig,
aber mit Qualität und einem Funken Gelassenheit, waren für Bärbel sehr
bedeutend. Veränderungen anpacken, Bestehendes hinterfragen, aber
auch an Bewährtem festhalten…es war immer Bewegung in den 28 Jah-
ren mit Bärbel als Kita-Leitung. Und Bewegung ist so wichtig. „Ohne Ver-
änderung gibt es keine Zukunft!“, das waren Bärbels Worte.

Sich gesund und munter fühlen zu dürfen und reisen zu können, dafür
ist Bärbel besonders dankbar. Dieses nahm ihr Team auf. Und so wurde
sie schon morgens an ihrem letzten Kita-Tag von zwei ihrer langjährigs-
ten Mitarbeiterinnen zu Hause abgeholt. In einem hübsch geschmück-
ten T4 VW Bus in grün, ähnlich wie ihr eigener, ging es, wie früher
beginnend in Dörpum, durch alle Kitagruppen. Die Kinder und Familien
haben gesungen, getanzt, gespielt, Kuchen gegessen, ihr gute Wünsche
mit auf den Weg gegeben und Bärbel mit einem magisch knisternden
Lagerfeuer verabschiedet. Zu 16 Uhr haben das Team und die Genos-
senschaft „Kinder der Waterkant gemeinnützige e. G“ als Träger der Kita
ins BordelumHus eingeladen. In lockerer Atmosphäre und mit vielen
netten Worten wurde gemeinsam angestoßen.
„Was machen wir nur ohne Bärbel, doch ab morgen WIRD es geh‘n“,
singen alle Gäste und das Team das Lied weiter. Die Spuren, die Bärbel
hinterlassen hat, sind richtungsgebende und prägende, aber auch be-
wegende und veränderbare Spuren. Alle schauen gemeinsam zuver-
sichtlich in die Zukunft.… mit einem neuen Träger und einer neuen
Leitung für die Kita Bordelum-Dörpum und sind unendlich dankbar für
die 28 Jahre „Bärbel“!
„Wer am Ende ist, kann vorne anfangen, denn das Ende ist der Anfang
von der anderen Seite.“ (Karl Valentin (1882).
Mit diesem Zitat verabschiedet sich Bärbel dankbar von allen Familien,
ihrem Kita-Team und ihren Weggefährt:innen.
Eine Legende verlässt das Gelände…und geht auf eine neue Reise.
                                                                                                                   (Text und Foto: Kita-Team)

Ein Großteil ihres Teams verabschiedete Kita-Leiterin Bärbel Becker (vorn rechts) in
die „Freiphase“ des bevorstehenden Ruhestands. 

Bärbel Becker im Dialog mit Gästen ihrer Abschiedsfeier. 
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Termine Bordelum
14.05.23 - Kommunalwahl
20.05.23 - Saisonabschluss SVD

04.06.23 - Familien-Fahrradtour der Dörpumer Drahteselgilde
10.06.23 - Kinderfest Dörpum

Karl-May-Festspiele Bad Segeberg: Blutsbrüder
Am Donnerstag, den 24.08.23 möchte die I. G. Dörpum mit allen India-
ner-Fans zu den Karl-May-Festspielen nach Bad Segeberg fahren. 
Die Abfahrt des Busses ist um 15:30 Uhr in Dörpum beim alten Feuer-
wehrhaus. Auf der Hinfahrt wird ein Picknick gemacht. Hierfür bitte Tel-
ler, Becher, Besteck, Getränke und etwas für´s Buffet mitbringen. 

Die Kosten für Bus und Eintritt ab 40 Personen betragen:  54 € pro Er-
wachsener bzw. 49 € pro Kind bis 15 Jahre Der Betrag ist im Vorwege zu
bezahlen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 60 Personen.
Anmeldungen bis zum 01.08.23 bei Annemarie Petersen Tel. 04672-1801.

Bordelum-Dörpumer Wählergemeinschaft BDW …
… Mit neuen Gesichtern in die Kom-
munalwahl. 
Personell gut verstärkt mit neuen
Mitgliederinnen und Mitgliedern
startet die Bordelum- Dörpumer
Wählergemeinschaft BDW in die
Kommunalwahl 2023. Auf ihrer
jüngsten Mitgliederversammlung
hat die BDW ihre Kandidat*innen
für die Wahl zur neuen Gemeinde-
vertretung bestimmt. Die Listen-
plätze 1-7 belegen: Birgit Thomsen,
Dirk Paulsen, Birgit Petersen, Dirk
Roggensack, Oke Christiansen, Ulli
Schildhauer und Lasse Thomsen.

Eine ausgewogene Kandidatenriege
unterschiedlichen Alters, die sich
mit viel Engagement und Selbstver-
trauen den gemeindepolitischen
Aufgaben und Herausforderungen
stellen will. Die BDW ist seit ca. 3
Jahrzehnten in der Bordelumer Ge-
meindevertretung eine nicht mehr
wegzudenkende etablierte politi-
sche Kraft, für die die Wahrung der
Interessen der Bürgerinnen und
Bürger an vorderster Stelle steht.  

Chroniken in der Gemeinde Bordelum
Damit das „Gestern“
nicht seine Menschen,
seine Umstände und
den Geist dieser Zeit
verliert wird in den
Bordelumer Chroni-
ken das Erinnern
möglich.
Im BordelumHus, Mo.-
Fr. von 8 – 13 Uhr
sowie im Hofladen
Ost-Bordelum zu d. Öffnungszeiten sind die folgende Bände erhältlich:
- Chronik von Bordelum u. d. Fürstlich Reußischen Kögen: für 10 €,

- Chronik von Bordelum /1867 – 1945: für 13 €,
- Chronik von Bordelum / Verlorene Heimat im Gepäck: für 13 €.
In der Stadtbuchhandlung Bredstedt ist zudem für 13 € erhältlich
Die Chronik v. Bordelum / Verlorene Heimat im Gepäck.
Inhalte der Chronik-Bände:
I)    Chronik von Bordelum und den Fürstlich Reußischen Kögen
      von L. Haustedt, Pastor, herausgegeben 1899 (237 Seiten)
II)   Chronik von Bordelum / Vereine und Verbände, herausgegeben 
      1986 (127 Seiten). Dieser Band ist derzeit nicht lieferbar.
III)  Chronik von Bordelum / 1867 – 1945,
      herausgegeben 1992 (351 Seiten)
IV)  Chronik von Bordelum / Verlorene Heimat im Gepäck,
      herausgegeben 2023 (152 Seiten)                    (Heinrich Becker, Chronik-AG)

von links nach rechts: 
Lasse Thomsen, Birgit Petersen, 

Dirk Paulsen

von links nach rechts: 
Oke Christiansen, Ulli Schildhauer, 
Birgit Thomsen, Dirk Roggensack
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Bredstedt. Die Nachricht von seinem Tod hat viele Menschen in der
Region betroffen gemacht. Knut Jessen, langjähriger Leiter der Gemein-
schaftsschule und ehemaliger Bürgermeister der Stadt Bredstedt, ist
im März im Alter von nur 75 Jahren verstorben. 
„Sein jahrzehntelanges Wirken hat überall bleibende Spuren hinterlas-
sen“, sagt Christian Schmidt, der Knut Jessen als Bürgermeister nach-
folgte. „Knut hat sich stets mit 100-prozentigem Engagement
eingebracht, sei es in der Politik und als Bürgermeister, sei es als Schul-
leiter oder auch als Mitglied verschiedener Vereine. Für mich selbst war
Knut Jessen stets ein wichtiger und wertvoller Gesprächspartner.“
„Nicht nur Chef, sondern auch Freund und Ratgeber“
Viele Menschen kannten Knut Jessen als Lehrer. Von 1987 bis 2013 war
er als Schulleiter der früheren Real- und heutigen Gemeinschafts-
schule in Bredstedt tätig. Das Kollegium würdigt ihn als herausragen-
den Chef und feinen Menschen:
„Knut war voller Tatendrang und liebte seinen Beruf als Pädagoge und
Schulleiter. Er unterrichtete Chemie und WiPo, packte mit an, organi-
sierte und war auch pädagogisch umtriebig. Die Arbeit mit jungen Men-
schen, sie auf den Weg zu bringen und auch bei der beruflichen
Orientierung zu unterstützen, waren Fixpunkte und der Antrieb seiner
Arbeit. Dabei war er immer authentisch. Über die vielen schönen Fa-
cetten, die zum Lehrberuf gehören, wie Feierlichkeiten an der Schule,
Zeugnis- und Preisverleihungen oder das herausragende Engagement
von Schülerinnen oder Schülern konnte Knut sich sehr freuen und
durchaus auch emotional werden. Wenn aber Schüler etwas ausge-
fressen hatten, war der Gang in Knuts Büro wohl nicht immer ganz ein-
fach, denn er sprach Dinge sehr direkt an und nahm dabei kein Blatt
vor den Mund.
In der Schülerschaft war Knut gleichermaßen respektiert und beliebt,
da er sich in höchstem Maße mit „seiner“ Schule identifiziert und sich
immer für die Interessen der ihm anvertrauten jungen Menschen ein-
gesetzt hat. Mit viel Wissen, Humor und einem hervorragenden Draht
zu Jugendlichen war er dabei nicht nur der Chef, sondern auch Freund
und Ratgeber.“

Prägend für die politische Landschaft 
Auch die politische Landschaft Bredstedts hat Knut Jessen über lange
Zeit geprägt. 1993 war er einer der Mitbegründer der Wählergemein-
schaft, die er bis 2013 als Fraktionsvorsitzender führte. Im Anschluss

agierte Knut Jessen
bis ins Jahr 2018 als
Bürgermeister sowie
zeitgleich als 1.stell-
vertretender Amtsvor-
steher.
In der Verwaltung
sowie in den Gremien
des Amtes Mittleres
Nordfriesland wurde
Knut Jessen überaus
geschätzt. Sein vor-
bildliches ehrenamtli-
ches Engagement
erfuhr größten Res-
pekt und Anerken-

nung. Amtsleitung, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie politische
Wegbegleiter:innen bewahren ihm ein ehrendes Andenken.
Bereichernd fürs Vereinsleben
Das Vereinsleben der Region hat Knut Jessen ebenfalls sehr bereichert.
Als Sportler wie als Förderer engagierte er sich für den BTSV, er machte
sich stark für Freiwillige Feuerwehr oder Spielmannszug, unterstützte
das Naturzentrum oder agierte beispielsweise als stellvertretender Vor-
sitzender im Tourismusverein Bredstedt und Umgebung. Auch der „Ton-
dernTreff“ als überaus beliebte Begegnungsstätte für Seniorinnen und
Senioren im Mittleren Nordfriesland geht auf eine Idee des ehemaligen
Bürgermeisters zurück. 
Knut Jessen hinterlässt vielerorts eine große Lücke. Er wird gewiss un-
vergessen bleiben.                                                        (Middendorf/AMNF)

BREDSTEDT15

In Erinnerung an Knut Jessen

Knut Jessen auf der Treppe vor dem Amtsgebäude, in
dem er viele Jahre ein und aus ging. Foto: Eric Gehrke

B R E D S T E D T
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Großzügige Zuwendungen für soziale Einrichtungen im Kreis NF

Auszeichnungen beim Bredstdter TSV

Es gab nur strahlende Gesichter bei der Spendenübergabe durch die
Kleiderstube der AWO Bredstedt im Gemeindehaus Struckum. Sowohl
auf der Seite der Mitarbeiter der Kleiderstube, als auch bei denen, die
die Spende entgegen nehmen durften.
Insgesamt 16.000 Euro konnte die Kleiderstube diesmal  an siebzehn
Organisationen und Vereine aus dem Kreis Nordfriesland weitergeben.
"Ein stolzer Erlös" meinte auch die Leiterin der Kleiderstube Frau Inge-
lore Petersen, "wenn man bedenkt, dass diese Summe durch Kleinst-
beträge zusammengekommen ist.
Denn unsere Kleidungsstücke kosten in der Regel nur 50 Cent bis
höchstens 6 Euro für Anzüge. Und das alles wird nur möglich gemacht
durch Kleiderspenden der Menschen aus Nordfriesland und auch von
weiter her, worüber wir sehr dankbar sind und auch weiterhin um
Spenden bitten"
Nach der symbolhaften Übergabe der Schecks stellte jeder Empfänger
kurz seine Institution und deren Aufgabe vor und wie diese Spende
verwendet wird.
Der Landesverband der AWO, vertreten durch Herrn Peter Stark, wohnte
zum ersten Mal einer Spendenübergabe der Kleiderstube Bredstedt bei
und überbrachte die herzlichsten Grüße vom Landesvorstand. "Das was
hier geleistet wird und das was bisher an Spenden von insgesamt
108.000 Euro zusammengekommen ist, ist einmalig in Schleswig-Hol-
stein und kann nicht groß genug gewürdigt werden."
Im Rahmen der Spendenübergabe wurde die langwierige Leiterin der
Kleiderstube Frau Ingelore Petersen verabschiedet. An die Anwesenden
und Ihre Mitstreiterinnen aus der Kleiderstube gerichtet meinet sie:
"Ich wollte gerne als Leiterin der Kleiderstube der AWO Bredstedt 10
Jahre vollenden und eine Spendensumme von insgesamt 100.000 Euro
einsammeln. Beide Ziele habe ich, auch mit Hilfe vieler anderen Helfer
erreicht und dafür herzlichen Dank. Nun kann ich beruhigt die Leitung
in andere Hände übergeben"  Die Leiterin der AWO Bredstedt, Frau
Frauke Johannsen, bedanke sich ganz herzlich für die 10 Jahre geleistete

Arbeit: "Ingelore, ohne dich wäre das hier alles nicht möglich gewesen",
und überreichte einen großen Blumenstrauß. Mit lang anhaltenden Ap-
plaus zollten alle Anwesenden der geleisteten Arbeit von Frau Ingelore
Petersen großen Respekt.
Die Leitung der Kleiderstube übernimmt nun ein Team von zwei Damen
aus der Kleiderstube, die bereits dort länger tätig sind. Aber auch Frau
Ingelore Petersen wird sich weiterhin einbringen und wie alle anderen
Mitglieder der Kleiderstube dort ehrenamtlich tätig sein.
Die Kleiderstube, sie befindet sich im Souterrain des Bürgerhauses
Bredstedt, nimmt jeden Mittwoch in der Zeit von 13:30-17:30Uhr Klei-
derspenden entgegen. Der Verkauf findet Donnerstag, ebenfalls dort,
von 13:00-18:30Uhr statt.

Auf der letzten Mitgliederversammlung des Bredstedter TSV wurden 
folgende Sportlerinnen und Sportler ausgezeichnet:
Sportlerin des Jahres: Anja Brodersen
Jugend-Sportlerin des Jahres: Bentje Lukas

Jugend-Mannschaft des Jahres: Leichtathletik weibliche Jugend U16
Silberne Ehrennadel: Sabrina Rehder, Britta Petersen-Feddersen, 
Sarah Chirvi, Nadine Petersen
Goldene Ehrennadel: Ralf Kotzan, Arne Kinsky

Spenden gingen an: Tafel Bredstedt, Hospiz Niebüll, Bahnhofmission Husum, Praxis
ohne Grenzen Husum, Weißer Ring NF, Kinderschutzcentrum Husum, Familien in Not
Kirchenkreis NF, Alzheimer Bibliothek AWO Mildstedt, Tierheim Ahrenshöft, Wildtier-
hilfe Breklum, Essen in Gemeinschaft für die Gemeinden Breklum, Bredstedt, Almdorf,
Struckum, Jugendcentren in Bredstedt, Breklum, Bordelum.

 Foto: Landesverband der AWO

Jörgs Hair-Shop
                           Fon: 04671-3207

Damen  Her ren   K inder
Markt 34
25821 Bredstedt

Montag Ruhetag, Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
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Bericht von der Jahreshauptversammlung am 9. März
Ein volles Haus
konnte der 1. Vorsit-
zende der Bredstedter
Liedertafel, Udo
Grützmacher, auf der
Jahreshauptversamm-
lung in der Gaststätte
Herrngabe begrüßen.
Unter den Gästen
nahmen der Vizeprä-
sident des Schleswig-
Holsteinischen Sängerbunds, Reiner Andresen, der Vorsitzendes des
NF-Sängerbunds Johannes Hahn, die Vorsitzende des Singkreises 5,
Sigrid Hornburger und Sigmar Wallat als Vertreter der Stadt teil. Nach
dem traditionellen Beginn mit einem Grünkohlessen konnte die Tages-
ordnung zügig abgearbeitet werden. So ehrte der 2. Vorsitzende Dr.
Hans Böhm die Sänger Dirk Neugebauer und Udo Grützmacher für
10jährige Mitgliedschaft mit der Bronzenen Ehrennadel. 
In seinem Jahresbericht hob der Vorsitzende die zahlreichen Aktivitäten
des Chores im Jubiläumsjahr hervor, wobei das Jubiläumskonzert in
der Koogshalle mit zwei weiteren Chören besonders herausragte. Auch
die Chorfahrt im Juni ins Münsterland sei ein Highlight gewesen. Der

Kassenprüfbericht be-
scheinigte dem Kas-
senwart Ewald Keicher
eine tadellose Kas-
senführung.
Auf den anstehenden
Wahlen wurden der 1.
Vorsitzende Udo
Grützmacher und der
2. Lokalverwalter Erich
Sommer einstimmig

wiedergewählt. Mit Dieter Weber als Schriftführer und Gustav Schmidt
als stellvertretender Kassenwart konnten zwei neue Vorstandsmitglie-
der gefunden werden. Neuer Kassenprüfer wurde Karl-Heinz Jakobsen.
Der Terminplan verzeichnet neben zahlreichen Auftritten der Lieder-
tafel auch die geplante Chorfahrt im Juli ins Havelland, für die noch ei-
nige Plätze frei sind (Infos beim Vorsitzenden). Im Verlauf der
Versammlung zeigten die Sänger mit mehreren Liedvorträgen ihr Kön-
nen, auch wenn ihre Anzahl geschrumpft ist. So beendete der Vorsit-
zende die Versammlung mit dem Wunsch, weiter neue Sänger zu
werben, um zu alter Stärke zurückzufinden.
                                                                                                                              (Udo Grützmacher)

07. Juni: Seniorenfahrt der Stadt Bredstedt führt nach Husum
Bredstedt. Einen
spannenden Besuch
in Husum versprechen
die Organisator:innen
der diesjährigen Se-
niorenausfahrt. Stadt-
führungen, ein Besuch
der Marienkirche
sowie eine gemütliche
Kaffeetafel im Hand-
werkerhaus stehen
auf dem Programm.
Los geht es am Mittwoch, 07. Juni 2023. Zwei Busse warten um 12:30 Uhr
am Bredstedter Marktplatz auf bis zu 100 Mitreisende. Sind alle an Bord,
geht es rüber nach Husum. Zielpunkt ist der Platz an der Marienkirche.
Begleitet von kundigen Stadtführer:innen können sich die Teilnehmen-
den auf unterschiedlichen Routen durch die Stadt mit ihrem prächtigen
Schloss, dem urgemütlichen Hafenareal sowie zahlreichen historischen
Gassen bewegen. Geplant ist zudem eine Besichtigung der Marienkir-
che mit ihrer im Jahr 2021 eingeweihten Klais-Orgel. Den Abschluss des

Ausfluges bildet eine
Kaffeetafel im histori-
schen Ambiente des
Handwerkerhauses.
Um etwa 17:30 Uhr
werden die Busse
dann wieder in Bred-
stedt eintreffen.
Anmeldung bis zum
31. Mai möglich
Mitfahren können alle

Bredstedter Bürgerinnen und Bürger im Renten- bzw. Pensionsalter.
Der Eigenanteil beträgt acht Euro. Er wird während der Hinfahrt im Bus
eingesammelt. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen sind bis Mittwoch, 31.
Mai, im Amt Mittleres Nordfriesland, Theodor-Storm-Straße 2, möglich
- am Info-Schalter oder telefonisch unter (04671) 91 92 - 0. Bitte geben
Sie dabei an, ob Sie Diabetiker:in sind und ob im Bus eine Gehhilfe (z.B.
Rollator) Platz finden muss.                                       (Fotos: Tom Kirchner)

• Beratung von Klienten und Angehörigen
• häusliche Krankenpflege SGB V
• Grundpflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung SGB XI
• spezialisierte Palliativversorgung (SAPV)
• Hausnotruf (24 Std.)
• Betreuung und Entlastung nach § 45 b Abs. 1 SGB XI
• Verhinderungspflege § 39 SGB XI

Was wir Ihnen bieten:

Bozena Jäger &
Natali Köthe

Bohnenstraße 1
25821 Bredstedt

Tel.: 04671 7849595
Email: info@mara-nf.de

www.mara-nf.deAMBULANTE PFLEGE SENIORENBETREUUNG

Dit un Dat 03-2023.qxp_Layout 1  27.04.23  17:51  Seite 17



BREDSTEDT 18

Firma
Gonnsen

Heizungs- und Sanitärtechnik • Bauklempnerei • Gas-/Solartechnik

Husumer Straße 74
25821 Bredstedt
Tel. 04671-93 05 05

info@heizung-sanitär-nf.de
Inh. Timo Wuggazer

Bredstedt verleiht Ehrenbürgerschaft an Ingelore Petersen
Bredstedt. Die langjährige Leiterin der AWO Kleiderstube, Ingelore Pe-
tersen, ist Ehrenbürgerin der Stadt Bredstedt. Bürgermeister Christian
Schmidt verlieh diese besondere Auszeichnung beim zurückliegenden
Frühlingsempfang im "Alten Heizwerk". Die Stadtvertretung wolle das he-
rausragende Engagement Ingelore Petersens würdigen, so Schmidt. „Wir
haben so viel hoch engagierte Frauenpower in Bredstedt und Umgebung,
dass dies ein ganz klares Zeichen der Wertschätzung sein soll.“ Ingelore
Petersen lebe in Struckum, doch ihr Wirken stärke sowohl die Bevölke-
rung Bredstedts als auch darüber hinaus.
Gemeinsam mit ihrem 15-köpfigen Kleiderstuben-Team hat die Ehren-
bürgerin in den zurückliegenden zehn Jahren mehr als 100.000 Euro an
Spendengeldern gesammelt. Es stammt aus dem Verkauf von Kleidung,
die donnerstagsnachmittags im Untergeschoss des Bredstedter-Bürger-
hauses verkauft wird. Alles zu äußerst günstigen Preisen zwischen 50
Cent und fünf Euro, sodass jede/r sich einen Einkauf dort leisten kann.
Mit den eingenommenen Geldern unterstütze die Kleiderstube regelmä-
ßig eine Vielzahl von Vereinen und Institutionen in der Region. Bürger-
meister Schmidt nannte in seiner Laudatio beispielhaft die Jugendtreffs
und Jugendzentren im Amtsgebiet, die Demenz-Bibliothek in Mildstedt,
die Praxis ohne Grenzen in Husum, das Wilhelminen Hospiz in Niebüll,

die Bredstedter Tafel,
den Tierschutzverein
Nordfriesland, die Ju-
gend-Feuerwehren
oder etwa das Projekt
Schulbiotop an der
Gemeinschaftsschule.
Christian Schmidt:
„Besonderen Wert legt
Frau Petersen dabei
immer auf die Beto-
nung, das es die
Teamleistung ist, die
zählt. Somit steht sie
hier gleichzeitig stell-

vertretend für Ihr Team, aber auch für viele andere hochengagierte
Frauen.“ Unter langanhaltendem Beifall der gut 100 Gäste überreichte
der Bürgermeister Ingelore Petersen die Urkunde zur Ehrenbürgerschaft
seiner Stadt und einen großen Frühlingsblumenstrauß.
                                                                                                                               (Middendorf/AMNF)

Spiel, Satz und Sieg:  TC Bredstedt veranstaltete ein Turnier für die Jugend
Am 18.03.2023 veranstaltete der TC Bredstedt in der Tennishalle ein Tur-
nier für die Jugend. An diesem Nachmittag konnten Anfänger wie Fort-
geschrittene ihre bereits erworbenen Spielfähigkeiten unter Beweis
stellen. Bei den Anfängern ging es zunächst darum die anfängliche Auf-
regung in den Griff zu bekommen, denn ihnen fehlte bisher die Erfah-
rung unter Wettbewerbsbedingungen zu spielen. Der fortgeschrittenen
Jugend, die im letzten Sommer bereits Erfahrung im Punktspielmodus
gesammelt hatte, fiel es etwas leichter, da war auch das Zählen der
Punkte kein Problem.
Die Zuschauer und Fans waren beeindruckt von den großartigen Ball-
wechseln, die während der Einzel geboten wurden. Zur Auflockerung
wurde zwischendurch auch mal Doppel gespielt, just for fun.

Anicka-K. Jakobi hatte
im Schankraum der
Tennishalle liebevoll
ein Buffet hergerich-
tet, an dem sich zwi-
schen den
Spielpaarungen ge-
stärkt wurde. Neben-
bei galt es ein
Tennisquiz zu lösen,
das es in sich hatte.

Oder weißt du auf Anhieb, was z.B. ein Tweener ist? Gyde Frauen hatte
hier die meisten Fragen richtig beantwortet und sich eine große Tafel
Schokolade verdient.
Am Ende konnten Rilana Hansen, Louisa Gast und Gyde Frauen die ers-
ten 3 Plätze für sich entscheiden und die von Schleiferei Nordfriesland
– Sascha Schulz vorbereiteten Pokale in Empfang nehmen. Für alle Teil-
nehmer gab es eine Tennismedaille. Vielen Dank an Mats L. Thamsen
fürs Schiedsen und an das Orga-Team Anicka-K. Jakobi, Doris Thamsen
und Christina Kinsky für die Planung und Durchführung . Wer jetzt beim
Lesen Lust auf den schönsten Sport der Welt bekommen hat, darf sich
gern an Karsten Werner (jugendwart@tc-bredstedt.de) wenden.
SAVE THE DATE: Sonntag, 21.05.2023 um 14.00 Uhr – Schnupper-Event
für die ganze Familie auf unserer Tennisanlage in Quickhorn.

Ingelore Petersen (2.v. rechts) ist Bredstedts neue 
Ehrenbürgerin. Zu den Gratulanten zählten Amtsdirektor 

Dr. Bernd Meyer (von links), die stellvertretende 
Amtsvorsteherin Johanna Christiansen sowie 

Bürgermeister Christian Schmidt.
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SV Germania Breklum: Jahreshauptversammlung
Am 21.03.2023 hat der SV Germania Breklum seine jährlich Jahreshaupt-
versammlung abgehalten. Der Sportbetrieb hat sich im Laufe des Jahres
2022 wieder normalisiert. Die Mitgliederzahl ist auf 1.493 angestiegen. Das
DFB-Minispielfeld konnte in 2022 mit einem neuen Kunstrasenbelag auf-
gewertet werden und erfreut sich bei der Jugend weiterhin großer Be-
liebtheit im Freizeitbereich. Den 20 Sportlerinnen und Sportlern, die
neben zahlreichen Schülerinnen und Schülern der Grundschule das
Deutsche Sportabzeichen absolviert haben, wurden die Urkunden über-
reicht. Besonders zu erwähnen ist hierbei Karla Peters mit der insgesamt
35.ten Wiederholung des Sportabzeichens. Folgende Ehrungen wurden
vorgenommen: 
Langjährige Mitgliedschaften:
40 Jahre: Sinje Fröhlich-Kasch, Ebba Schweger, Bernhard Schweger 
50 Jahre: Stefan Bardehle, Karin Christiansen, Manfred Eisentraut, Oke
Martensen, Karl-Otto Thomsen  
„Sportler des Jahres 2022“: 
Jugendsportler: Ethan Zhou - Landesweite Erfolge im Tischtennis
Jugendsportlerin: Pia Marie Bendixen - Ehrenamtliches Engagement im
Fußball 

Sportler: Wolfgang Lorenzen - Internationale Erfolge im Boule 
Mannschaft: 1. Herren Fußball SG Mitte-NF - Meister Kreisklasse A
(2021/22)
Ehrenordnung:
Für langjährige ehrenamtliches Engagement im Verein und besondere
Verdienste wurden nach der Ehrenordnung folgende Ehrennadeln ver-
liehen: 
-  Manfred Habenicht (Silberne Ehrennadel) – Gründung, Aufbau und

Leitung der Boulesparte sowie langjähriger Übungsleiter 
-  Maike Siegfriedt (Goldene Ehrennadel) – mehr als 30 Jahre Mitglied-

schaft und Übungsleitertätigkeit beim Wettkampfturnen 
-  Heike Boysen (Goldene Ehrennadel) – mehr als 30 Jahre Mitgliedschaft

und Übungsleitertätigkeit im Frauen-Fitness-Bereich 
-  Ingelore Bohnert (Goldene Ehrennadel) – mehr als 30 Jahre Mitglied-

schaft und mehr als 20 Jahre Sparten- und Übungsleitertätigkeit im
Tischtennis 

-  Karla Peters (Goldene Ehrennadel) – mehr als 40 Jahre Mitgliedschaft
und rund 20 Jahre Sparten-/bzw. Übungsleitertätigkeit beim Faustball 

Es wurde der Jahresabschluss, der Kassenbericht und der Haushalt vor-
gestellt sowie beschlossen und dem Vorstand die
Entlastung ausgesprochen.  

Aqua-Gymnastik-Kurse in Breklum
Breklum. Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum
und Vollstedt bietet ab Mittwoch, 14.Juni sowie ab Donnerstag 15. Juni,
jeweils an fünf Nachmittagen von 18.15 bis 18.45 Uhr im beheizten Bre-
klumer Schwimmbad einen Aqua-Gymnastik-Kurs an. Kursleiterin ist

die erfahrene Gymnastiklehrerin Gönke Lass. Interessierte sollten sich
kurzfristig anmelden, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
Nähere Auskünfte gibt es bei Bernhard Schweger, Telefon 04671 / 42 97,
der auch die Anmeldungen entgegennimmt. (www.okr-breklum.de) 

B R E K L U M

www.be-wohnträume.de
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Drei Wetterschutzhütten laden zum Picknick ein
Die drei Wetterschutzhütten sind
echte Hingucker in der Gemeinde
Drelsdorf: eine graue steht vor der
Kirche und eine grüne auf dem
Spielplatz im Mittelweg und die
dritte ziegelrote Hütte steht bei der
Petersburger Mühle. Drei über-
dachte rustikale Holzbänke mit sta-
bilem Holztisch laden natürlich
nicht nur zum Hingucken ein, son-
dern bieten ein Anfahrtsziel und
einen gemütlichen Rastplatz für
Spaziergänger und Fahrradfahrer.
Hier lässt es sich bequem pickni-
cken, gleichzeitig ist man vor Regen-
schauern, Wind oder zu starker Sonneneinstrahlung geschützt. 
Geplant, konstruiert und aufgebaut hat sie die Zimmerei Michael Be-
cker GmbH und Co.KG, die nach dem Motto „Nimm drei, bezahl zwei“
eine der drei Hütten für die Gemeinde Drelsdorf gesponsert hat. Die

Finanzierung der anderen beiden Hütten teilen sich der „Verein zur
Pflege des Dorfes“, der Verein „Frischer Wind e.V.“ sowie die Gemeinden
Drelsdorf und Breklum.
 „Wir wollten einen Beitrag leisten, unser Dorf attraktiver zu machen“,
so Michael Becker, „es sind in den letzten Jahren sehr viele Radfahrer,
auch mit E-Bikes, unterwegs.“
Die Hütten kann man ganzjährig stehen lassen, man kann sie sogar
woanders hinstellen, wenn man einen geeigneteren Platz gefunden
hat.
Vielleicht sind diese Hütten auch eine Idee über die Region hinaus. So
könnten auch andere Gemeinden, Vereine und Privatpersonen in den
Genuss solcher Hütten kommen. Denn dank modernster Abbundtech-
nik mit CAD-Visualisierung und CNC-Fertigung, mit der die Zimmerei
ausgestattet ist, besteht die Möglichkeit, einen kompletten Bausatz in-
klusive Konstruktionsaufbauanleitung oder aber fertig montiert und
gestrichen zu erwerben. 
Wir hoffen auf einen tollen Sommer mit vielen Radfahrern und Spa-
ziergängern, denn die Bänke freuen sich auf viele Besucher.
                                                                                                                         (Text: Heinke Hannig)

Tanz- und Trachtengruppe Drelsdorf
Die Tanz- und Trach-
tengruppe Drelsdorf
startet dieses Jahr
wieder voll durch.
Nach pandemiebe-
dingter Tanzpause nä-
hern wir uns mit
Riesenschritten dem
40jährigen Jubiläum
im Jahre 2024. Erste
Planungen in diese
Richtung und viele
weitere Themenberei-
che standen auf der
Tagesordnung der
diesjährigen Jahres-

hauptversammlung. Tanja Friedrichsen wurde als 2. Vorsitzende wie-
dergewählt. Sowohl Tanja Friedrichsen als auch Gisela Müller wurden
mit einem kleinen Präsent für ihre 20jährige aktive Mitgliedschaft ge-
ehrt. Wir hoffen natürlich auf viele weitere gemeinsame Stunden. 
Nach wie vor sind wir auf der Suche nach Nachwuchs, egal welcher Al-
tersklasse, der diese Art der Brauchtumspflege gerne mit uns teilt,
gerne tanzt, gerne Trachten trägt und somit Teil dieser wunderbaren
Volkstradition wird. Tracht und Brauchtum verbindet jung und alt, ges-
tern wie heute. Vorkenntnisse sind übrigens nicht erforderlich. Wir tan-
zen freitags von 18.00 bis 19.30 Uhr im Gemeinschaftsraum der
Feuerwehr Drelsdorf. Kiek mol in.
Auftritt gefällig? Für quasi alle Festlichkeiten, Veranstaltungen, Famili-
enfeiern und vieles mehr sind wir gerne als Gruppe buchbar. Weitere
Infos unter: Kontakte: 1. Vorsitzender Andy Niesche, Fon: 04673 9638059
oder Email: a.Niesche@gmx.de und/oder Tanzleitung Anita Böhnk, Fon:
04671 2225 oder Email: trinity1@t-online.de                  (Foto/Text Ralf Böhnk)

D R E L S D O R F

Andy Niesche, Tanja Friedrichsen, Anita Böhnk, Gisela
Müller und Bürgermeister Tim Friedrichsen
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Tischlerei Dirk Bauschke GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

Süderweg 91
25853 Drelsdorf

Telefon 0 46 71 - 96 180
Telefon 0 46 71 - 96 181

info@tischlerei-bauschke.de

Zieht es durch Fenster und Türen?
Wir helfen gerne!

In Gemütlichkeit den Frühling genießen:Der Eine-Welt-Laden Drelsdorf
Der Eine-Welt-Laden Drelsdorf hält ein reichhaltiges Warenangebot für
sie bereit. Es gibt Kaffee, Tee, Kekse, sowie Kunsthandwerk und vieles
mehr in unserem Laden. Zudem gibt es bei uns einen Kaffeetisch, bei
dem Kaffee und evtl. Kuchen angeboten wird. Für einen kleinen
Schnack nehmen wir uns auch gerne die Zeit.

Auf Ihren Besuch freut sich das   Eine-Welt-Laden Team.
Der Eine-Welt-Laden Drelsdorf im Pastorat, Dorfstraße 1; Ladenöff-
nungszeiten: Jeden 1.und 3. Donnerstag im Monat mit Kaffeetisch von
15.30 - 18 Uhr. Zusätzlich geöffnet dienstags und freitags von 9 – 12 Uhr
zu den Büroöffnungszeiten der Kirchengemeinde.

Jahreshauptversammlung des Schwimmbadfördervereins, Schwimmbadsaison 2023
Bei der Jahreshauptversammlung des Schwimmbadfördervereins stand
der Wechsel des Vorstandes an. Der erste Vorsitzende Tim Friedrichsen
und der Kassenwart Lars Hansen standen nicht mehr zur Wahl.
Julia Braatz wurde als erste Vorsitzende vorgeschlagen und einstimmig
bei eigener Enthaltung gewählt. 
Als Kassenwart wurde Birte Braatz vorgeschlagen und auch einstimmig
bei eigener Enthaltung gewählt. Beide engagieren sich mit ihrer Firma
b-light schon länger für Drelsdorf und möchten sich mit diesem Enga-
gement für den Erhalt des Schwimmbades einsetzen. Schon als Kinder
haben sie ihre Sommerferien im Schwimmbad verbracht.
Der  Schwerpunkt der Versammlung lag bei der Erneuerung der Folie
des Schwimmbades. Es wird 2023 keine Badesaison in Drelsdorf geben.
Tim Friedrichsen informierte die Anwesenden über den Stand der
Dinge.  Im letzten Jahr gingen täglich 10.000 – 50.000 Liter Wasser ver-
loren. Ökonomisch  und auch ökologisch ist das nicht haltbar. 
Die Erneuerung der Folie und auch der Technik ist mit enormen Kosten
verbunden. Die drei Trägergemeinden warten zunächst ab welche För-

derung sie vom Land
S.-H. erhalten. Ausser-
dem kann die Firma,
welche die Folie ver-
legt, nicht vor Mitte
Juni mit den Arbeiten
beginnen. Diese Ar-
beiten dauern 6-8
Wochen. Die Wand-
konstruktion des
Bades ist in einem

guten Zustand. Auf der Facebookseite der Gemeinde kann sich jeder
auf dem Laufenden halten. Im Amtsblatt wird ebenfalls über den Stand
der Dinge berichtet.
Silvia Petersen von der Gemeinde Bohmstedt bedankte sich beim Vor-
stand für die geleistete Arbeit und äußerte die Hoffnung dass das
Schwimmbad im nächsten Jahr wieder geöffnet hat.

Kinder für Kinder
Schutzengeltüten für die Bredstedter Tafel - Seit über 20 Jahren finden
regelmäßig Kindergottesdienste in der Kirchengemeinde Drelsdorf
statt, in der sich Kinder ab 6 J. aus Drelsdorf, Bohmstedt und Ahrenshöft
treffen. Wir laden zu verschiedenen Themen ein mit Geschichten, Lie-
dern, Gebeten, Spielen, Basteln…
Über mehrere Monate war „Jesus war auch ein Flüchtling“ Thema. Und
dass es heutzutage allgemein vielen Kindern nicht so gut geht wie un-
seren Gottesdienstbesuchern. Wir wollten daher gerne mit einem klei-
nen Beitrag Familien etwas Gutes tun.

Die Spendenbereitschaft ist ja vor allem in der Weihnachtszeit sehr
groß. Daher haben wir jetzt, im Frühjahr, „Schutzengeltüten“ gestaltet
mit süßem Inhalt befüllt und mit einem selbstgebastelten Schutzengel
versehen. Denn Schutzengel kann ja jeder Mensch gebrauchen.
Wir errichteten eine „Packstraße“, wo Kinder und Betreuerinnen der KiKi
die Tüten befüllten. Unsere Kinder (und wir) waren mit vollem Eifer und
begeistert dabei. Die fertigen 126 Tüten spendeten wir der Bredstedter
Tafel, insbesondere für Familien.
Schöne Grüße vom KiKi-Team und den KiKi-Kindern

www.steuerberater-vioel.de   04843 2080-0

Steuerberatungsgesellschaft mbH
Landwirtschaftliche Buchstelle
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Abgeänderte Allgemeine Wählergruppe Drelsdorf I - Unsere Direktkandidaten
Arne Jensen, Tim Friedrichsen, Krogkoppel 3, Bankkaufmann, 50 Jahre
alt, verheiratet – 3 Kinder. Seit 15 Jahren in der Gemeindevertretung,
davon 10 Jahre als erster stellvertretender und 5 Jahre als verantwort-
licher Bürgermeister. Ihn bewegen kraft Amtes alle Themen unser Dorf
Drelsdorf betreffend, wie z.B. Schule, Kindergarten, Schwimmbad, Fi-
nanzen, Vereine sowie die Weitergabe aller wichtigen Gemeinde-Infor-
mationen an unsere Bürgerinnen und Bürger. Er stellt sich erneut als
Bürgermeister zur Wahl.
Tim Thomsen, Dorfstr. 20, Hochbautechniker, 35 Jahre, verheiratet – 2
Kinder. Seit 5 Jahren in der Gemeindevertretung. Tims Interessen liegen
berufsbedingt im Bau- und Wegeausschuss, zudem in den Themen
rund um den Kindergarten und der Nachhaltigkeit unserer Gemeinde.
Sven Jessen, Osterkamp 3, Anlagenmechaniker für Sanitär und Heizung,
34 Jahre, verheiratet – 3 Kinder. Sein besonderes Interesse gilt dem Bau-
und Wegeausschuss, dem Feuerwehrwesen, der Schule sowie der Wei-
terentwicklung unseres Dorfes.
Ilona Hansen, Kätnerweg 3, Verwaltungsbeamtin beim Kreis NF, 26 Jahre
alt, verlobt. Gerne will sie ihr berufliches Fachwissen im Bereich Ver-
waltung für unsere Gemeinde einbringen. Zudem interessiert sich Ilona
für die Jugendarbeit, die Finanzen und den Kulturausschuss.
Timo Jessen, Ostermaad 4, Straßenbaumeister, 32 Jahre, verheiratet –

2 Kinder. Timo interessiert sich besonders für den Bau- und Wegeaus-
schuss, Kindergarten-Themen und alles rund um unsere Feuerwehr.
Birte Braatz, Süderweg 23a, selbständige Grafikdesignerin und Marke-
tingfachfrau, 35 Jahre, ledig. Birtes Interessen liegen in den kulturellen
Angelegenheiten der Gemeinde sowie der Nachhaltigkeit und der Dorf-
entwicklung.
Jan Petersen, Süderweg 30, Maschinenführer beim Bauhof Husum, 58
Jahre, verheiratet – 2 erwachsene Kinder. Seit 5 Jahren in der Gemein-
devertretung. Jans besonderes Interesse gilt dem Bau- und Wegeaus-
schuss, der Dorfentwicklung (Baugebiet, Straßen) und dem
harmonischen Miteinander innerhalb der Bevölkerung.

v.l. Tim Thomsen, Birte Braatz, Matthias Holthusen, Ilona Hansen, Jan Petersen, 
Tim Friedrichsen, Sven Jessen, Timo Jessen, Hauke Carstensen

Absolut Freie Wählergemeinschaft Drelsdorf II - Unsere Direktkandidaten
Arne Jensen, Morgensterner Weg 4, Agrarbetriebs- wirt, 48 Jahre, ver-
heiratet, 2 Kinder. Seit 15 Jahren in der Gemeindevertretung und seit 10
Jahren 2. stellvertretender Bürgermeister. Sein besonderes Interesse
gilt dem Bau- und Wegeausschuss.
Kay Matthiesen, Peter-Feddersen-Ring 16, Fi- nanzbeamter (Dipl.-Fi-
nanzw. (FH)), 46 Jahre, verheiratet, 2 Kinder. Seit 10 Jahren in der Ge-
mein- devertretung und dort im Finanzausschuss und Schulverband
tätig, wo auch seine Interessen- schwerpunkte liegen.
Birte Carstensen, Osten de Kark 1, Pädagogische Kraft an einer Gemein-
schaftsschule, 52 Jahre, verheiratet, 2 Kinder. Seit 10 Jahren in der Ge-
meinde- vertretung. Ihr Interesse gilt dem Kulturausschuss und der
Kinder- und Jugendarbeit in unserer Gemeinde.
Jutta Hagge, Süderweg 40, Hauswirtschaftlerin, 54 Jahre, verheiratet, 3
Kinder. Seit 5 Jahren in der Gemeindevertretung. Ihr Interesse gilt dem
Kultur- ausschuss und der Jugendarbeit in unserer Gemeinde.
Sönke Jensen, An de Beek 7, Techniker Windkraft (Innendienst), 52 Jahre,
geschieden, 2 Kinder. Seit 5 Jahren in der Gemeindevertretung. Sönkes
Interessen sind die Finanzen und der Bau- und Wegeausbau.

Niels Petersen, Krogkoppel 11, Lehrwerksmeister, 51 Jahre, verheiratet,
2 Kinder. Seit 5 Jahren in der Gemeindevertretung und dort im Bau-
und Wegeausschuss und Friedhofsausschuss tätig, wo auch seine In-
teressenschwerpunkte liegen.
Jonas Hansen, Norderfelder Weg 3, Großhandelskaufmann, 34 Jahre,
verheiratet, 1 Kind. Seine Interessen liegen im Bau- und Wegeausschuss
und in den Finanzen.

Termine in Drelsdorf
11.-16.05.: SoVD + Landfrauen: Mehrtagesfahrt
20.05.: Ringreiten
21.05.: Kinderringreiten + Kinderradringstechen
01.06.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)
04.06.: Straßenflohmarkt
08.06.: Landfrauen: Fahrradtour nach Lüttmoorsiel
15.06.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)
16.06.: SoVD: Grillfest auf Osterfeld
22.06.: Kirche: Gemeindeausflug oder -nachmittag
Jeden Montag und Mittwoch Boulen auf dem Sportplatz ab 14.15 Uhr

v.l. Arne Jensen, Birte Carstensen, Kay Matthiesen, Dörte Matthiesen, Niels Petersen,
Niclas Telkamp, Jonas Hansen, Sönke Jensen, Dirk Sönnichsen, Jutta Hagge
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Seniorennachmittag: Bingo und mehr …

Jeden letzten Montag im Monat, findet im Goldebeker Dörpshuus der
Seniorennachmittag statt. Hierzu lädt die Gemeinde Goldebek alle Mit-
bürgerinnen und Mitbürger und deren Partner ein, die ihr 60. Lebens-
jahr vollendet haben. 
Wir treffen uns um 14 Uhr zum gemeinsamen Kaffeetrinken und Klön-
schnack. Im Anschluss kann nach Lust und Laune Karten gespielt wer-
den (Doppelkopf) oder auch das Mensch-Ärger-Dich-Nicht-Spiel wird
ausgepackt. Am 30. Januar haben wir gemeinsam Bingo gespielt. Es sind
viele tolle Preise zusammengetragen worden, sodass jeder „Pott-Rufer“
ein tolles Geschenk mit nachhause genommen hat. An dieser Stelle
möchten wir den vielen Spendern ein herzliches Dankeschön ausspre-
chen. Wir alle hatten sehr viel Spaß dabei und eine Wiederholung ist
schon geplant. An unterschiedlichen Terminen haben wir nach dem

Kaffeetrinken auch
mal Kleinigkeiten ge-
bastelt. Das wurde mit
großer Begeisterung
angenommen und
ruft nach Wiederho-
lung. Alle haben sich
sehr gefreut und wir
werden mit diesem
Angebot weiterma-
chen.

(Julia Dyck und Ute Lauer für die Gemeinde Goldebek)

G O L D E B E K

Seniorennachmittag: Bingo und mehr …
27.05.2023: Zum 14. Mal lädt Familie Iwersen wieder zusammen mit dem
„Kroom & Schrammen“-Team zum Oldtimer & Youngtimertreffen in die
Westerstraße ein. Ab 14 Uhr füllen die historischen Fahrzeuge das Ge-
lände. Hier können Interessierte und Schaulustige die Zeit für den Aus-
tausch mit Gleichgesinnten und Fachsimpeleien nutzen oder einfach
die Gemütlichkeit der Veranstaltung genießen. Bei hoffentlich bestem
Wetter wünschen wir Euch wieder ein tolles Event.

(Text: Heide Jöns-Erichsen)

Bei winterlich niedrigen Temperaturen und beißendem Ostwind trafen
sich eine Anzahl Goldelunder zum alljährlichen Schietsammeln. Dank
reger Beteiligung und mit erneuter Unterstützung der Freiwilligen Feu-
erwehr Goldelund ging es in drei Gruppen aufgeteilt und mit neuen Me-
tallmüllgreifern von der Gemeinde ausgestattet durch den Ort und die
angrenzenden Straßen. Und auch wenn wieder einiges zusammen kam,
waren sich alle einig: Im Vergleich zu den Vorjahren war es sogar etwas
weniger Müll und Unrat, der sich im Laufe des Jahres in den Gräben,
Wegrändern und den Knicks angesammelt hatte. In der Goldelunder
Grillhütte wurde in der Zwischenzeit schon der Grill vorbereitet und so
gab es anschließend bei Bratwurst und Getränken ein gemütliches und
munteres Beisammensein. Am Ende hatte der Osterhase für die hel-
fenden Kinder rund um die Hütte sogar noch ein paar Schokoladen-Le-
ckereien versteckt. Mit dem guten Gefühl, die Natur ein Stück sauberer
gemacht zu haben, ging die Runde am Ende verfroren aber zufrieden
auseinander. Ein toller Vormittag.                           (Text: Najomi Eberhardt)

Unser diesjähriges Osterfeuer war ein voller Erfolg und wir freuen uns,
dass trotz der frischen Temperaturen so viele Goldelunder und Gäste
unserer Einladung gefolgt sind. Grillwurst- und fleisch fanden dankbare
Abnehmer und auch bei der Getränkeauswahl war für jeden was dabei.
So konnte der Abend mit vollem Magen und einem Getränk in der Hand
am Feuer mit Freunden und Bekannten genossen werden und die Musik
heizte zusätzlich ein.

Wir sagen DANKE-
SCHÖN an die freiwil-
lige Feuerwehr
Goldelund, die an die-
sem Abend für Sicher-
heit sorgte, an alle
Helfer/innen, die Lust
und Zeit hatten, die-
sen Abend zu gestal-
ten sowie an alle

Teilnehmer/innen, durch die dieses Osterfeuer so ein tolles Ereignis
wurde.                                                                    (Text: Heide Jöns-Erichsen)

G O L D E L U N D

Termine in Goldelund
09.05.: Bücherbus / Karten spielen                                                         
15.05.: Spiele-Nachmittag
06.06.: Frauenfrühstück  
13.06.: Bücherbus / Karten spielen
19.06.: Spiele-Nachmittag
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Wählergemeinschaft Högel „A“ stellt sich vor …
Am 14.05.2023 findet
die Kommunalwahl
statt. Hierfür stellen
wir uns für Euch zur
Wahl. Wir möchten
die Zukunft der Ge-
meinde Högel gerne
aktiv mitgestalten und
bringen unsere Erfah-
rungen aus diversen
ehrenamtlichen Tätig-
keiten in der Ge-

meinde (Ortskulturring, Schwimmbad Förderverein, Feuerwehr, Tisch-
tennisclub) ein.
Mit uns als Gemeindevertreter habt ihr dynamische, kreative und mo-
tivierte Kandidaten an eurer Seite, die gewillt sind frischen Wind in die
Gemeinde zu bringen und unseren Ort somit noch attraktiver werden
zu lassen.
Diese Punkte sind uns besonders wichtig:
- solide Finanzpolitik
- Erhalt des Schwimmbades 
- Digitalisierung der Gemeinde
Hiermit werben wir für Ihre / Eure Stimmen. Daher 5 Stimmen WGH „A“

v.l. Florian Hansen, Christian Feigenspan, 
Sandra Bock, Lars Hansen, Malte Vollersen

HÖGEL 24

Kitzrettung
In wenigen Tagen wird es wieder frühmorgens für die Kitzretter aus
Högel losgehen. Die Drohne hat schon mal ein Foto aus 120 m Höhe
gemacht, noch ist aber kein Rehkitz zu entdecken. Das Team Högel hofft
wieder auf viele Helfer, über die WhatsApp Gruppe werden hierzu wei-

tere Informationen an alle geschickt, die bereits ihre Handy-Nummer
bei Ernst-Peter Carstensen gemeldet haben. Interessierte dürfen sich
gerne per WhatsApp melden, 0173-6148438.

Termin in Kolkerheide
Einladung zur konstituierende Sitzung der Gemeindevertretung Kolker-
heide: Am 7.6.2023 um 19.30 Uhr bei Hans Günter Thordsen Immenhofweg

6. Auf der Tagesordnung stehen unteranderem die Wahl des Bürgermeis-
ters/in und der Stellvertreter/in und die Besetzung der Ausschüsse.

H Ö G E L

L A N G E N H O R N

L A N G E N H O R N

Langenhorner Orgelsommer startet wieder mit tollen Konzerten

Der Langenhorner Orgelsommer startet wieder mit tollen Konzerten –
und es gibt auch dieses Jahr eine „Premiere“, nämlich am 08. August.
20. Juni: Orgelkonzert, Michael Mages                                                    

27. Juni: Panflöte und Orgel, Hannah Schlubeck, Ignace Michiels      
04. Juli: Orgelkonzert. Mari Fukumoto                                                     
11. Juli: Saxofon und Orgel, Cornelia Schünemann, Istvan Ella
18. Juli: Orgelkonzert, Thorsten Ahlrichs                                                 
25. Juli: Gesang und Orgel, Dmitri Egorov, Alexander Ivanov
01. August: Orgelkonzert, Anneke Brose                                                  
08. August: Tuba und Orgel, Roland Krem, Martin Stephan                   
15. August: Orgelkonzert, Izumi Ikeda
22. August: Trompete und Orgel. Uwe Komischke, Thorsten Pech
29. August: Orgelkonzert, Paolo Oreni
Vom 20. Juni bis zum 29. August immer dienstags um 20:00 Uhr freut
sich der Verein zur Förderung der Kirchenmusik St. Laurentius Lan-
genhorn e. V.  auf ihren Besuch.
Der Eintritt ist frei, zur Fortsetzung der Konzertreihe sind wir aber auf
ihre Spenden am Ausgang angewiesen. 

Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325
E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de

Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags
von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr
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2. Informationsveranstaltung der Gemeinwohlgenossenschaft Nord eG 
Am 16. Februar 2023 fand die 2. Informationsveranstaltung der Gemein-
wohlgenossenschaft Nord eG in der Westermöhl in West-Langenhorn
statt, die mit großem Interesse der Bürger: innen angenommen wurde.
Ein volles Haus mit über 150 Personen, die der Einladung des Vorstands
und Aufsichtsrat der Gemeinwohlgenossenschaft gefolgt waren. 
Die Freude über so viel Interesse war groß, damit hatten wir nicht ge-
rechnet und mussten den ein oder anderen Stuhl noch hervorzaubern.
Nachdem jeder einen Platz gefunden hatte, begrüßte der Vorstand Dr.
Marc Reinstein und Lars Waldmann, zusammen mit Thomas Jensen,
Janne Petersen und weiteren Mitgliedern des Aufsichtsrates die Anwe-
senden Büger:innen.

Bereits 2021 kamen
die ersten Ideen auf,
ein Leuchtturmprojekt
in der Gemeinde Lan-
genhorn zur Energie-
wende anzustreben.
Aus Ideen wurden
2022 Konkretisierun-
gen und der Initiativ-
kreis aus Thomas
Jensen, Janne Peter-

sen, Dr. Marc Reinstein und Lars Waldmann traf sich alle 2 Wochen um
das Projekt voran zu bringen. Am 8. Dezember 2022 wurde die Genos-
senschaft auf der Gründungsveranstaltung mit 31 Teilnehmern gegrün-
det. Heute kann die Gemeinwohlgenossenschaft Nord eG bereits 53
Mitglieder begrüßen.
Unser Ziel ist es, die Wärmeversorgung mittels eines Nahwärmenetztes
unter Einbeziehung erneuerbarer Energien sicherzustellen und zu ge-
währleisten, um uns ein großes Stück unabhängiger von Energieimpor-
ten zu machen. Der Förderantrag für den ersten Abschnitt im Ortsteil
Mönkebüll wurde bereits bewilligt und die erforderlichen Planungs-
leistungen werden zeitnah ausgeschrieben. Weitere Ortsteile wie West-
und Ost-Langenhorn sowie Loheide wurden ebenso bereits beschlos-

sen als Quartierskon-
zept zu bearbeiten.
Wenn all diese Kom-
ponenten umgesetzt
sind, steht die plane-
rische Grundlage für
alles weitere in Lan-
genhorn. Nicht nur
die Unabhängigkeit
von Energieimporten
und Preisexplosionen

im Bereich Wärme wollen wir mit der Gemeinwohlgenossenschaft er-
reichen. Vielmehr ist es unser Anliegen weitere Lebensräume zu be-
trachten und hier einen Mehrwert anzubieten. Konkret befassen wir
uns mit einem eCar Sharing Angebot, PV-Projekten, dem Bau von
Tauschhütten, mittelfristig dem Thema eines Mehrgenerationenhauses
und vielen weiteren Themenfeldern. 
Horst Petersen, ehemaliger Bürgermeister von Langenhorn bedankt
sich beim Vorstand und Aufsichtsrat für das Engagement und die ersten
Schritte zu etwas ganz Großem und ruft alle Anwesenden Bürger: innen
dazu auf, sich hier zu beteiligen und die Projekte voranzubringen. Denn
eines muss allen sicher sein, nur gemeinsam können wir etwas errei-
chen und die Nahwärmeversorgung ermöglichen. Auch Bürgermeister
Olde Olsen bedankt sich bei allen engagierten Mitstreitern und unter-
strich die Rückendeckung und Unterstützung durch die Gemeinde.
Weitere und aktuelle Informationen unter https://www.gemeinwohl-
nord.de.

(Stephanie August – Assistenz des Vorstand)

E-Bike Center Langenhorn
Bei uns finden Sie 

das passende E-Bike 
für Ihren Bedarf!

Vom Cityrad bis
zum Lastenfahrrad.
• Hol- und Bringe-Service
• Ersatzfahrrad
• Dienstrad – Leasing
• geschultes Personal 
   zur Einweisung
• Zubehör und Ersatzteile
• genügend Parkplätze vor 
   unserer Tür

Sie finden uns im Herzen Nordfrieslands, direkt an
der B 5 Nr. 1 und 1e in 25842 Langenhorn

Große 

Auswahl an

Fahrrädern 

vorrätig!

Tel.: 04672 / 35 99 177
Mail: mgz-langenhorn@t-online.de

www.mgz-zweirad.de

MGZ
QUAD UND BIKE

Wir räumen Ihren

Versicherung
sordner auf!
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Schietsammeln am 11.03.2023- diesmal unter „erschwerten Bedingungen“
Wenn aus Schietsam-
meln Schietsuchen
wird - am Abend vor
der Aktion „Unser Sau-
beres Schleswig-Hol-
stein“ hatte es
geschneit und so ver-
steckte sich der Müll
erstmal unter einer
dünnen Schneedecke.

Trotzdem konnten wir uns in Ost-Langenhorn wie auch in Efkebüll über
eine gute Beteiligung freuen, insbesondere unsere Jugendfeuerwehr
war sehr stark vertreten. Einige haben sich auch einfach Müllsäcke ab-
geholt, um in der darauffolgenden Woche ohne Schnee zu sammeln.Er-
freulich ist, dass sich das Müllaufkommen verringert hat. Im Anschluss
konnten sich alle fleißigen Helfer mit  Suppe und Würstchen stärken.
                                                                                        (Kristina Paulsen)

Friesenvereins Langenhorn
Das Archiv des Friesen-
vereins ist eine Fund-
grube: Neben
Gemälden, Werkzeu-
gen, Trachten, Zei-
tungsberichten und
Möbeln werden dort
auch 5000 Fotos aus
sämtlichen Bereichen
des Langenhorner
Dorflebens aufbe-

wahrt. Seit 2013 sind die im Archiv befindlichen Fotos digitalisiert wor-
den. Dadurch sind Informationen zu verschieden Grundstücken,
Veranstaltungen, Personen und Berufen aus Langenhorn für Interes-
sierte abrufbar.
Einmal im Monat treffen sich die Mitglieder der Archivgruppe, um neu
eingetroffenen Schätze zu sichten und zu katalogisieren. 
Um diese Daten zu pflegen, benötigte die Technik des Archivs nach län-
gerer Zeit eine Generalüberholung. Durch eine Spende der Langenhor-
ner Windparks konnten ein neuer PC und ein neuer Drucker
angeschafft werden. Dafür ein herzliches Dankeschön!
Die Mitglieder der Archivgruppe freuen sich immer über Interessierte,
die mitmachen möchten. Außerdem darf sich jeder gerne melden, der
noch Fotografien und Dokumente hat, die für das Archiv interessant
sind. Weitere Informationen gibt es bei Sönke Paulsen (04672-777168).
                                                                                        (Kristina Paulsen)

L Ü T J E N H O L M

Termine in Lütjenholm
Dienstags 18:00 Uhr: Frauengymnastik (Alte Schule)
Dienstags 19:15 Uhr: Männer-Boden-Turnen (Dörpshus)
Mittwochs 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule)
Mittwochs 18:15/19:30 Uhr: Zumba (Dörpshus)
Mo. 08.05., 19:30 Uhr: Feuerwehr Übungsabend (FF Gerätehaus)
So. 14.05.: Kommunalwahl (Dörpshus)
Mo. 15.05., 11:00 Uhr: Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)
Mo. 15.05., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Mi. 17.05., 14:30 Uhr: Seniorenkreis (in Högel)
Do. 18.05., 10:00 Uhr: Familiengottesdienst (Dörpshus)
Mo. 22.05., 18:00 Uhr: After Work (Dörpshus)

Do. 25.05., 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus)
So. 04.06., 10:45 Uhr: Gottesdienst (Alte Schule)
Mo. 05.06., 19:30 Uhr: Feuerwehr Übungsabend (FF Gerätehaus)
Mo. 12.06., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Mi. 14.06., 13:00 Uhr: Seniorenfahrt der Gemeinde (FF Gerätehaus)
Mo. 19.06., 11:00 Uhr: Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)
Mi. 21.06., 14:30 Uhr: Seniorenkreis (in Högel)
Do. 22.06., 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus)
Fr. 23.06., 19:00 Uhr: Feuerwehr Grillabend (Grillhütte)
Mo. 26.06., 19:00 Uhr: Foto-AG (Dörpshus)
Mo. 26.06., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
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Delegiertenversammlung 2023: KreisLandFrauenVerband Nordfriesland e.V.
Endlich wieder ohne Masken, endlich wieder in Präsenz. Über 100 Land-
frauen folgten der Einladung nach Enge-Sande. Auch war die Tages-
ordnung gespickt mit vielen Punkten, auf die bei Onlineversammlungen
nicht in gebührender Form eingegangen werden konnte.
Magret Albrecht, die Vorsitzende des KreisLandFrauenVerbandes NF be-
grüßte mit großer Freude die vielen, nun anwesenden, interessierten
Frauen, stellte die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest und bat
um eine Schweigeminute der Verstorbenen. Gleichzeitig kündigte sie
das Grußwort des Landesverbandes durch die neu gewählte Präsiden-
tin Claudia Jürgensen an, die im Laufe der Versammlung noch eintref-
fen würde.
In der Tagesordnung fortfahrend, konnte nun Marissa Janikowski zum
Thema „Schutzräume für Frauen in NF“ referieren. Wobei mit Schutz-
räumen auch Frauenhäuser gemeint sind. Kern ihres Vortrags war das
Buch von Antje Joel, „Eine ganz gewöhnliche Geschichte Häuslicher Ge-
walt“. Es beleuchtet, dass häusliche Gewalt bis hin zu Tötungen in seiner
subtilen Ausformung, die nicht nur die Mütter / Frauen betrifft, sondern
auch immer damit eine Kindeswohlgefährdung einhergeht. Dies oft-
mals über Jahre andauert, und in allen Gesellschaftsschichten anzu-
treffen ist. Statistisch gesehen sind allein in S-H 4.000 Kinder betroffen.
Im Jahresverlauf müssen ca. 15.000 Frauen mit Kindern abgewiesen
werden, weil Frauenhausplätze bzw. Schutzräume nach wie vor nicht
den Anforderungen entsprechend zur Verfügung stehen. Ein hochinte-
ressantes Thema mit enormer Brisanz das einen Abend füllen könnte,
und das nach kurzer Diskussion die Betroffenheit der Anwesenden
auch zeigte. Ein wenig schwer fiel es nach diesen Eindrücken zur Ta-
gesordnung überzugehen.
Nach Kaffee und Kuchen nun der Auftritt der neu gewählten Präsiden-
tin des Landesverbandes, Claudia Jürgensen. Am 1.4.2023 gewählt und
am 12.4.2023 bereits ein erster offizieller Besuch, und dann beim KLFV
NF. Ihre Rede sprühte vor Elan und Ideen, bestehende Aktivitäten wei-
terzuführen, neue Aufgaben anzupacken, die Entwicklungen der Zeit
wahrzunehmen und mitzugehen, und um auch ein Gefühl zu schaffen;
gemeinsam geht nicht alleine. Allein das schon ist ein hilfreicher Weg-
begleiter für die nächsten Jahre ihrer Arbeit.
Die anschließende Ehrung ausgeschiedener Vorsitzender und Vor-
standsmitglieder war diesmal außergewöhnlich lang. Wie schon gesagt,
die Zeit des Lockdowns und der folgenden Einschränkungen ließen
Versammlungen nicht zu.
Ehrungen bei der Delegiertenversammlung des KLFV NF am 12.4.2023.
Vorweg, Heidi Thamsen, Vorsitzende des LfV Bredstedt-Reußenköge für
ihre Nominierung in das Präsidium des LfV Schleswig-Holsteins.
Barbara Thomsen, Ostenfeld,  Anne Ingwersen, Achtrup, Elke Thamsen,
Risum-Lindholm,Sylke von Kammlah-Emmermann, Leck, Anke Möll-
mann, Dörpum, Antje Carstensen, Viöl, Esther Ibs, Wiedingharde, Caren
Thomsen, Dörpum, Ellen Thordsen, Joldelund, Corinna Hansen, Jolde-
lund, Karin Jensen, Ladelund, Karin Jessen, Niebüll, Bärbel Balser, Leck,
Bente Carstensen, Risum-Lindholm, Heidi Jürs, Schobüll.
Aufgelöste Vereine: Christine Bliesmann, Achtrup, Angela Steinborn,
Achtrup, Birgit Breckling, Achtrup; Frauke Kötter, Breklum, Dörte Wedler,
Breklum, Britta Jensen, Breklum, Kirsten Jensen, Breklum.
Danach informierten Magret Albrecht und Sünje Harmsen über den
Jahresbericht 2022. Aktuell hat der Kreisverband 5.300 Mitglieder. Eine
erfreuliche Zahl. Dennoch lässt sich nicht übersehen, dass ein Mitglie-
derschwund von 330 zu verzeichnen ist. Auch da trägt die Altersstruktur
der Mitglieder zum großen Teil bei. Ungeachtet dessen sind die Ziele

des Kreisverbandes nach wie vor hochgesteckt. Veranstaltungen zu ak-
tuellen Fragen und Podiumsdiskussionen, Informatives, Weiterbildung,
Kunst, Literatur in Zusammenarbeit mit der Nordsee Akademie in Leck,
die Beteiligung auf der Norla mit eigenem Pavillon und neuem Konzept
für 2023. An dieser Stelle sollte nicht unerwähnt bleiben, dass auf Orts-
und Kreisebene in Schleswig-Holstein im Jahr 2022 insgesamt 3.756 Ver-
anstaltungen mit 81.961 Teilnehmenden durchgeführt wurden.
Inke Carstensen-Klatt stellte den Kassenbericht 2022 vor. Allgemein be-
richtete sie über die Aktion „Sammelboxen für Ukraineflüchtlinge“. Vom
Verband aufgerundet kamen 800,- € zusammen, die der Bredstedter
Tafel für ihre Arbeit zur Verfügung gestellt wurden. 
Es war nicht möglich gezielt Ukraineflüchtlinge zu versorgen. Somit
konnte man auf diesem Umweg auch das Ziel erreichen, denn beson-
ders der Strom der geflüchteten Ukrainer bringt die Tafeln im ganzen
Land an die Grenzen ihrer Kapazitäten.
Dass die Banken eine Gebührenerhebung für Vereine planen, wurde
zum Schluss ihres Berichtes ein Themenschwerpunkt. Besonders auch
deshalb, weil einzelne Banken sich nicht einig sind in welcher Höhe
sie ihre Forderungen stellen wollen, denn bei ca. 500 Bewegungen im
Jahr wäre dies für den KLFV NF kein unerheblicher Betrag. Deshalb rich-
tete sie an die Anwesenden die Bitte, jeweils vor Ort mit der Bank, ob
VR-Bank oder Sparkasse, in Verhandlungen zu treten. Danach wurde
der Kassenprüfbericht mit Entlastung des Vorstandes vorgestellt und
anschließend per Handzeichen einstimmig angenommen.
Es folgte der Bericht der „Jungen Land Frauen“ für 2022 rückwirkend
und 2023 vorausplanend, der gespickt war mit Aktivitäten, die genera-
tions- und familienkonform ausgerichtet waren. Aber auch mit dem
Ziel, durch ihre Arbeit die Ortsverbände zu stärken.
Zu Punkt 10 der Tagesordnung; Wahlen, Jeweils einstimmig und in of-
fenen Wahlvorgängen wurden wiedergewählt: die stellv. Vorsitzende
Nord, Christel Hintz und die Kassenwartin Inke Carstensen-Klatt. Neu
zu wählen war eine stellv. Kassenprüferin aus dem Norden. Sylta Jessen
hat sich bereit erklärt und wurde einstimmig per Handzeichen gewählt.
Mit Dank an alle anwesenden Frauen, die sich in dieser außergewöhn-
lich langen und intensiven Versammlung mit den anstehenden The-
men auseinander setzten und dem Wunsch für einen guten
Nachhauseweg, beendete Christel Hintz in ihrem Schlusswort die De-
legiertenversammlung des KLFV NF 2023.          (Text: YvM; Fotos: YvM/C.H.)

R E U S S E N K Ö G E

Aktueller Vorstand: v.li:. Susanne Lorenzen, Sünje Harmsen, Magret Albrecht, 
Inge Carstensen, Christel Hintz, Inke Carstensen-Klatt, Petra Saxen
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Osterrallye der Landjugend Reußenköge ging Ostersamstag in eine neue Runde

Am letzten Ostersamstag war es für die Landjugend Reußenköge end-
lich wieder so weit: die alljährliche Osterrallye und anschließende Fete
wurden ausgerichtet. 
Gestartet wurde mit einem gemeinsamen Frühstück. Auch wenn die
Rallye und ihre Fete nicht zum ersten Mal ausgerichtet werden, sind
alle ein wenig aufgeregt. Das Wetter hat die letzte Woche mitgespielt
und es war trocken, so dass ohne Probleme aufgebaut werden konnte
und am Abend auf der Wiese geparkt werden kann.
 Auch am Veranstaltungstag scheint die Sonne. Das ist immer beson-
ders schön, denn die Landjugendmitglieder verbringen viel Zeit drau-
ßen um Teilnehmer*innen auf ihre Fahrt loszuschicken, wieder in
Empfang zu nehmen oder die Strecke zu betreuen. Die Mitglieder hat-
ten wochenlang in der Planung gesteckt, um die Rallye und ihre Fete
zu planen. Die Osterrallye ist eine Orientierungsfahrt, welche in Teams
mit dem Auto absolviert wird. Jedes Jahr plant die Landjugend eine
neue Strecke, welche quer durch den Kreis Nordfriesland führt. 
Dieses Jahr führte sie unter anderem über Bordelum, Drelsdorf und
Ahrenshöft. Auf dem Weg müssen Stationen angefahren werden, an
denen es Spiele zu absolvieren gilt. Ebenso muss ein Fragebogen be-
antwortet werden. Dabei heißt es Augen auf, denn es werden Fragen
zur Stecke gestellt. So mussten in den vergangenen Jahren z.B. Kilome-
ter addiert oder Straßenbegrenzungspfähle gezählt werden. 
Die Spiele sind ebenfalls jedes Jahr anders und zielen auf Wissen, Ge-
schicklichkeit oder aber auch reines Glück ab. Gemeinsam durch einen
Hula-Hoop steigen, Sackhüpfen mit BigPacs oder Dosen-Werfen inklu-

sive Riesen-Schlinge, waren unter anderem nur einige Challenges die
Teilnehmer*innen dieses Jahr absolvieren mussten. 
Dass die Rallye mit viel Herzblut ausgerichtet wird, merkt man. Jedes
Jahr kommen begeisterte Rückmeldungen bei den Mitgliedern an und
auch die Teilnehmerzahl steigt von Jahr zu Jahr. In diesem Jahr gab es
über 300 Anmeldungen auf nur 75 zu vergebene Plätze. 
Gestartet wird am Ostersamstag mittags. An der Anmeldung sitzen
jedes Jahr bekannte Gesichter und es wird sich rege ausgetauscht,
bevor es an den Start geht. Dieses Jahr starten die Teams alle halbe
Stunde. Mit mehr Teilnehmer*innen mussten einige Abläufe angepasst
werden damit es auf der Strecke nicht zu Stau an den Stationen kommt.
Das erste Team verlässt das Gelände um halb 1 und von da an herrscht
reges Treiben auf dem Parkplatz hinter der Koogshalle. Viele Teilneh-
mer*innen kommen verkleidet oder mit Motto-Shirts. Das freut die
Landjugendmitglieder besonders. „Toll, wie motiviert die Leute sind
sich zu verkleiden, obwohl wir das nie initiiert haben“, sagt Landjugend-
Mitglied Therese Thamsen. Genauso viel Herzblut wie die Mitglieder in

ihre Rallye stecken, bekommen sie auch zurück. Viele versuchen jedes
Jahr einen begehrten Platz zu ergattern und wenn es nicht klappt, sind
die abends zur Fete dabei. 
Wie durch getaktet die Planung der Rallye ist, zeigt sich erneut an der
Anmeldung. Als um 15 Uhr das
letzte Team startet wird es vom
ersten Team, welches die Strecke
absolviert hat und seinen Frage-
bogen abgeben will, quasi abge-
löst. 
Von nun an geht es für die Land-
jugendmitglieder direkt an die
Auswertung des Fragebogens.
Die Siegerehrung ist für 21 Uhr
auf der Fete angesetzt und bis
dahin müssen alle Fragebögen
ausgewertet, Siegerteams ermit-
telt und Urkunden gedruckt wer-
den. Aber auch das klappt wie
am Schnürchen. So dass in eine
gute Fete gestartet werden kann,
welche Teams aber auch die
Landjugend Reußenköge feiert,
wieder eine großartige Osterral-
lye veranstaltet zu haben. 

Teilnehmer*innen stellen sich dem
Stationsspiel: Hula-Hoop-Steigen

 Das Gewinnerteam des letzten Jahres
hoffte in diesem Jahr an ihren Erfolg

anzuknüpfen.

Das gesamte Team der Landjugend Reußenköge mit dem diesjährigem Osterrallye-Ei.
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Einladung zur Südjütländischen Kaffeetafel

Diese Einladung der Gemeinde Reußenköge an seine älteren Bürgerin-
nen und Bürger flatterte mir kürzlich ins Haus. Als eine vor längerer Zeit
in Nordfriesland eingewanderte Bürgerin glaubte ich zwar, Traditionelles
meiner neuen Nachbarn zu kennen, aber da waren dann plötzlich Fra-
gezeichen. 
Was ist eine südjütländische 
Kaffeetafel?
Knapp 60 Gäste füllten an langen ge-
deckten Tischen die beiden ehemali-
gen Klassenzimmer der Alten Schule
im Sophien-Magdalenen-Koog. Und
dann; das Kuchenbuffet, eine 4 m
lange Tafel, voller traditioneller Köst-
lichkeiten. Die Gulerodskage, Choko-
ladekage med schokoladecremefyld,
die Jordbaerkage, Ostecremekage, die
Boller Ablekage und die Schwarzbrot-
torte, um nur einiges zu nennen.
Traditionell ist es nicht so wichtig was auf dem Tisch steht, sondern die
Anzahl, denn zur jütländischen Kaffeetafel gehören 7 nasse Gebäcke,
das sind Torten, 7 trockene, Blechkuchen und Brötchen und 7 harte, wie
Kekse. Nein, es ist auch nicht Völlerei für den Kaffeegast der zu einer
jütländischen Kaffeetafel geladen ist. Es ist eine tiefverwurzelte mensch-
liche Haltung deren Gastlichkeit und Geselligkeit zentrale Merkmale für
„hyggelig!, das gemütlich, traulich, behaglich bedeutet und diese groß-
geschrieben sind. Und wohlgemerkt; kredenzt wird die Kaffeetafel

immer nach dem Abendessen zu vor-
gerückter Stunde, mit einem raben-
schwarzen Kaffee und den
freundlichen Worten: „danach wirst
du sehr gut schlafen!“.
Dieses Bedürfnis nach Gemeinsam-
keit hat weitreichende, geschichtliche
Wurzeln, die im Studium der wech-
selvollen Geschichte des Grenzgebie-
tes zwischen Dänemark und dem
deutschen Kulturraum sichtbar wer-
den. Hans-Werner Schröder, der ein
Fabel für Geschichte und deren Zu-
sammenhänge hat, referierte in
einem spannenden Vortrag über die
politische Entwicklung, zurückgrei-
fend bis vor 1000 Jahren. Damals wie heute waren unter den Völkern
und deren Herrschern Machtbestrebungen ein probates Mittel um Ein-
fluss, Souveränität und wirtschaftliche Größe zu erlangen. Nach dem
Krieg 1864 wurde ganz Schleswig-Holstein von den Preußen annektiert.
Wobei der nördliche Landesteil Schleswigs mehrheitlich dänisch war.
Das war die Geburtsstunde der Jütländischen Kaffeetafel, denn der
preußische Drill, stieß den hyggeligen Dänen bitter auf. Die Kaffeetafel
als solche ist bis heute Ausdruck des traditionellen Dänentums und da-
mals ein Zeichen ihres zivilen Ungehorsams. Man könnte auch von einer
konzertierten Aktion gegen die Preußen und für die freie Meinungsäu-
ßerung sprechen.
Ein herzlicher Dank geht für dieses geist- und kalorienreiche Erlebnis,
das die Idee von Sabine Lorenzen, der Vorsitzenden des Sozialausschus-
ses unseres Gemeinderates war und vor allem den vielen Helferinnen
aus der Bürgerschaft, die das Kuchenbuffet zauberten. Bürgermeister
Dirk Albrecht bedankte sich bei allen für diesen gelungenen Nachmittag
und besonders bei Hans-Werner Schröder, der eigens für die Historie
der jütländischen Kaffeetafel in die Geschichte eintauchte und sich an
den Computer setzte.                                  (Text: YvM; Fotos: YvM/S. Jockram)

Referent Hans-Werner Schröder
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Neuer Wehrführer in Sönnebüll
Am 29.3.2023 fand auf
Friedensburg die Jah-
reshauptversamm-
lung der Freiwilligen
Feuerwehr Sönnebüll
statt. Leider war der
aktuelle Wehrführer
Hans-Jürgen Marten-
sen erkrankt , deshalb
leitete sein Stellver-
treter Daniel Marten-
sen die Sitzung. Nach
seiner Begrüßung , gab es für die 21 erschienen Feuerwehrkameraden
und Kameradin, traditionell Frikadellen, stovten Kartoffeln und Wurzel-
salat. Das Essen war von Manuel lecker zubereitet und wurde von der
Gemeinde ausgegeben . 
Danach wurden die 14 Tagesordnungspunkte abgearbeitet. Daniel gab
den von Hans-Jürgen verfassten Jahresbericht ab. Der noch amtierende

Kassenwart Andreas Lohnherr stellte den Kassenbericht und Haushalts-
plan vor, der einstimmig angenommen wurde. Als neues Mitglied in un-
serer Feuerwehr wurde Jorve Panholzer aufgenommen. 
In die Ehrenabteilung wurden, mit einem kleinen Abschiedsgeschenk,
Hans-Ulrich Martensen, Jürgen Marquardt und Michael Voß als Ehren-
löschmeister, und Günther Nissen und ich als Ehrenbrandmeister, ver-
abschiedet. Weil der amtierende Wehrführer Hans-Jürgen Martensen
sich nach 24 Jahren nicht nochmal zur Wahl stellte, musste eine neue
Wehrführung gewählt werden. Bei mir waren 14 Tage vor der Versamm-
lung mit Daniel zum Wehrführer und mit Sven Haß und Sven Tarnow
zum Stellvertreter, als von jeweils 2 Kameraden unterschriebene Vor-
schläge, eingegangen. 
Die Wahlen ergaben :
Wehrführer: Daniel Martensen 
Stellvertretender Wehrführer: Sven Tarnow
Gruppenführer: Sven Haß
Sicherheitsbeauftragter: Sven Haß
Kassenwart: Hans Jürgen Martensen 
Schriftführerin: Tita Johannsen 
Maschinist und Gerätewart: Andreas Carstensen 
Stellvert. Maschinist und Gerätewart: Lennart John 
Funkwart: Andreas Lohnherr
Festausschuss: Stefan Elvert
Kassenprüfer: Edgar Paulsen 
Das ging alles ganz flott durch! Glückwunsch an alle Gewählten.
Eine neue Satzung mit geringfügigen Änderungen wurde vorgestellt und
beschlossen. Bei den Ehrungen wurde Thorben Kötter für 20 Jahre
Dienst in der Feuerwehr, und Michael Voß für 50 Jahre Dienst in der Feu-
erwehr, mit der Jahresspange geehrt. 
Ein Punkt war noch die Diskussion und Abstimmung über den gemein-
samen Bau eines Feuerwehrhauses mit Vollstedt auf halber Strecke zwi-
schen unseren beiden Dörfern. Nach längeren abwägen der Vor- und
Nachteile sprachen sich 13 Kameraden dagegen und nur 2 dafür aus.
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Aktion sauberes Dorf in Sönnebüll
Am Samstag den 25.3. ab 13.30 Uhr fand wieder unsere jährliche Säu-
berung der Sönnebüller Straßenränder und Feldmark statt. Mit sehr
guter Beteiligung unserer Mitbürger und Kinder, starteten alle, nach der
Einteilung vom Stellvertretenden Wehrführer Daniel Martensen, in alle
Himmelsrichtungen. Es ist immer wieder erschreckend, wie viel Müll
mutwillig in die Natur geworfen wird. Bei so guter Beteiligung dauerte
die Aktion aber nicht viel länger wie ca. eineinhalb Stunden. Nach ge-
taner Arbeit gab es für alle Helfer, ob groß oder klein, Getränke, einige
Süßigkeiten und leckeren Kuchen, die wieder Meike Martensen und

Bärbel Elvert
gebacken hat-
ten. Vielen
Dank an alle
Helfer . 
Ein Hinweis
noch an die ,
die alles ein-
fach aus dem
Auto werfen.
Man muß kei-

nen Müll einfach an die Straßenränder und in die Natur werfen, denn
es gibt viele Möglichkeiten den Müll legal zu entsorgen. Glascontainer
stehen überall in den Gemeinden, Sondermüll wird zweimal kostenlos
in den Dörfern abgeholt, genauso wie Sperrmüll. 
Also kein Grund alles in die Natur zu werfen!

(Christian Christiansen, Fotos: Frank Gies)

S Ö N N E B Ü L L

Die neu gewählte Feuerwehrführung
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Somit wird Vollstedt alleine einen Neu – oder Anbau in ihrer Dorfmitte
planen. 
In meinen Grußworten als Bürgermeister , dankte ich besonders Hans-
Jürgen für seinen Einsatz in 24 Jahren als Wehrführer. Ich gratulierte Da-
niel und Sven als neue Wehrführung, und auch allen anderen
wieder-und neugewählten Funktionsträgern. Unser neuer Feuerwehr-
kamerad Jorve ist in der Bredstedter Jugendfeuerwehr ausgebildet wor-
den, und wurde von mir herzlich willkommen geheißen. Ich dankte allen
für Ihren ehrenamtlichen Einsatz für unsere Gemeinde, und wünschte

keine Ernsteinsätze, keine
Unfälle und viel Spaß am
Dienst für die Allgemein-
heit. Es war mein letzter
Auftritt als Bürgermeister
bei einer Jahreshauptver-
sammlung unserer Sön-
nebüller Freiwilligen
Feuerwehr. Die Feuerwehr
lag mir stets am Herzen,
weil sie nicht nur bei Un-
fällen oder Feuer zum
Einsatz kommt, sondern
ganz besonders auch ein
Kulturträger für viele Ver-
anstaltungen in unserem
Dorf ist . 
Ich hoffe und wünsche
uns allen , dass es auch in
Zukunft so bleibt.             
(Christian Christiansen)
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Dachreinigung und -beschichtung

Bis zu 75% weniger
Kosten im Vergleich
zu einer Neueindeckung.

Große Farbvielfalt

Verlängerung der Lebens-
dauer um bis zu 15 Jahre

Nachhaltig.
Umweltfreundlich.
Wirtschaftlich.

Gemeindevertretersitzung am 5. April
Auf meiner letzten Gemeindevertretersitzung am 5.4.23 auf Friedens-
burg, stand auf der Tagesordnung, die Bestätigung und Vereidigung der
neuen Wehrführung der Freiwilligen Feuerwehr Sönnebüll. 
Am 29.3. wurden mit Daniel Martensen als Wehrführer, und Sven Tarnow
als sein Stellvertreter, eine neue Wehrführung gewählt. Zuerst wurde
Daniel von der Gemeindevertretung einstimmig bestätigt , hat uns ge-
genüber den Amtseid als Ehrenbeamter geleistet, und von mir die Er-
nennungsurkunde überreicht bekommen. Genauso ging es mit dem
neuen stellvertretenden Wehrführer Sven Tarnow. Ich wünschte im
Namen der Gemeinde, beiden eine stets „glückliche Hand“ und viel
Spaß an ihrem Ehrenamt. 

Unser, nun ehemali-
ger Wehrführer, Hans-
Jürgen Martensen, der
ja  in der Gemeinde-
vertretung sitzt, war
auch zur Sitzung ge-
kommen. So konnte
ich ihm für 24 Jahre
ehrenamtlicher Arbeit
als Gemeindewehr-
führer, besonders
herzlich danken.
Hans-Jürgen ist nun

der Kamerad , der in unserer 134 jährigen Feuerwehrgeschichte am
längsten ehrenamtlicher Feuerwehrhauptmann war . Keiner von seinen
10 Vorgängern hat es so lange gemacht! Übrigens bin ich selbst, mit
nur drei Jahren als Wehrführer, der Kamerad mit der kürzesten Amtszeit. 
Neben den Dankesworten, überreichte ich Hans-Jürgen einen Essens-
gutschein vom Friedensburg. Zusätzlich überreichte ich ihm, mit einem
großen Dank an seine liebe Frau Meike für ihre Unterstützung bei seiner
ehrenamtlichen Tätigkeit, ein Deko Geschenk. 

Als Gemeinde sind wir
froh über eine gut aufge-
stellte Freiwillige Feuer-
wehr, die allerdings noch
mehr neue Kameraden
und Kameradinnen gut
gebrauchen könnte. 
Freiwillige vor, und mel-
det Euch bei Daniel! 
(Christian Christiansen, Fotos: Frank Gies)

Termin in Sönnebüll
Ringreiter- und Schützenfest am 24.6.2023 ab 8.00 Uhr auf der Festwiese
am Feuerwehrhaus .
Dorfflohmarkt in Sönnebüll am 2.7. 23 von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Die geehrten und in die Ehrenabteilung  verabschiedeten Feuerwehrkameraden

Kaffee–Gedicht
KlimaKleber 
Klima - Kleber, was ist das?
Ernst, beziehungsweise Spaß?
Irgend so ein Aggregat?
Reiz zu einer neuen Tat? 
Wenn da irgendwas entzwei, 
Damit dieses wieder neu?
Klima kann man doch nicht flicken,
Und erreichen durch viel Bücken. 
Kann man fühlen oder nicht,
Oder spüren sein Gewicht…...
Klima-Kleber ist drum Quatsch,
Hand und Hose voller Matsch. 
Dies erzeugt allein der Kleber,
Suhlt sich gerne wie ein Eber. 
Autos bleiben dabei stecken, 
Dieses scheint man zu bezwecken:
CO² bläst dann nicht raus, 
Fährt nicht aus dem Auspuff raus….. 
Doch dies könnt’ man auch erreichen
Durch ganz andre bessre Zeichen:
Langsam fahren beispielsweise, 
Windkraft brauchen, die ganz leise,
Ebenfalls das Sonnenlicht, 
Beides Besseres verspricht
Energie, die da erneuert
Und den Klimawandel steuert, 
Klima – Kleber, dann: warum?
Ist für sich genommen dumm!

P.v.H.

Wehrführer Daniel Martensen
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Es geht wieder los 
Am 19.4. um 19.00 Uhr haben wir uns am Feuerwehrhaus getroffen , um
wieder gemeinsame Fahrradtouren zu machen. 17 Teilnehmer waren
der Einladung von unserem Vorsitzenden, des Ringreiter- und Schüt-
zenvereins „Freiweg Sönnebüll“, Hans-Jürgen Martensen gefolgt. Ab jetzt
geht es alle 14 Tage Mittwochs um 19.00 Uhr, zu einer gemeinsamen
Radtour über ca. 25km +/- durch unsere nähere Umgebung, mit zwi-

schenzeitlicher Ein-
kehr in einer Gastwirt-
schaft oder Cafe, los.
Nachdem Tita ein
paar „Kurze” auf ihr
neues E-Bike ausge-
geben hatte , starte-
ten wir zu einer, von
mir ausgesuchten,
Tour über ca. 18 km ,
nach Vollstedt. Dort

kehrten wir in Höckers Cafe bei Angela Brodersen ein, um uns mit Pha-
risäer , Tote Tante und anderen Getränken, zu stärken.
Nach der Pause ging es, bei doch recht kühlem Wetter, zurück nach
Hause. Wir hoffen auf schöne Touren in diesem Sommer, und freuen
uns auch über unsere treuen Mitfahrer aus Bredstedt, Langenhorn und
Struckum, die ja noch eine meistens längere Hin- und Rückfahrt haben.
Schön, dass ihr gerne mit uns fahrt.                      (Christian Christiansen)

3(0) Jahre Struckumer Fierobenspeeler
Diesmal hat es geklappt: Nach drei langen Jahren coronabedingter Hän-
gepartie konnte jetzt endlich die so lange vorbereitete und geprobte Ko-
mödie „Kaviar dröppt Currywurst“, ein 3-Akter von Winni Abel, im
Struckumer Landgasthof gezeigt werden. Die Aufführungen fanden vom
16. bis 19. März täglich einmal statt. Man kann sicher sein, dass die mit
viel Motivation und Engagement auf der Bühne agierenden Spieler am
Ende der Woche wussten, was sie geleistet haben. Als Zuschauer konnte
man zeitweise vergessen, dass es sich um Laienschauspieler handelt,
die in der Zeit von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr – nur unterbrochen von zwei
kurzen Pausen -  das Stück über Schein und Sein der Edelgastronomie
in Form der Struckumer Kneipe „Stramme Knackwurst“ zum Besten
gaben.
Die Kneipenwirtin Erna muss ihre heruntergekommene Eckkneipe inner-
halb eines Tages in ein gut gehendes Lokal verwandeln, denn ihr Cousin
Prinz Harry von Holtstopp (Thorsten Petersen) hat als Investor bzw. Kre-
ditgeber kurzfristig sein Kommen angesagt. Zusammen mit seiner Part-
nerin „De Popp“ Heike (Astrid Sierks) sorgt er für adlige Atmosphäre in
Struckum und zusätzlichen Stress, als es ihm gelingt, die Restauranttes-
terin Ludmilla vun de Stepp (Kirstin Pöhlmann) in die Knackwurst zu
holen. Dieser Besuch geht auch Dank des missgünstigen Eingreifens der
Konkurrenz von nebenan Restaurantbetreiberin Wally Schuster (Nicole
Möller) ziemlich schief. Am Ende wird dann aber doch eine für alle Be-
teiligten gute Lösung gefunden. Nahezu „akrobatische“ Leistungen zeigte
immer wieder Sandy Stutzke (Sandra Sievers), die als Stammkundin und

gute Freundin der Knackwurstwirtin Erna (Ute Friedrichsen) auf high
heels stolzierte und dabei regelmäßig mit einem Fuß umknickte. 
Sehenswert war auch das Bühnenbild, das mit viel Liebe zum Detail und
Phantasie gestaltet war. Das zwischenzeitlich von einem der Darsteller
geputzte und polierte Fenster nach draußen gestattete z.B. einen Blick
auf Struckums Ortsschild. Nicht zu sehen war leider das Parkverbots-
schild, das vom Struckumer Bürgermeister Dieter Dröch (Kai Feddersen)
mit dem Auto umgefahren wurde. So ganz nebenbei wurde in diesem
Zusammenhang aber auch das aktuelle Personalproblem des Struck-
umer Bauhofs gelöst: Denn das Schild wurde von Blömke (Stefan Chris-
tiansen), dem Lebensgefährten der Kneipenwirtin, wieder aufgestellt.
Gerne nahm er anschließend die ihm angebotene Stelle im Bauhof an.
Als weitere Darsteller traten auf Annabell Dröch (Sandra Düwel), als
Stammkunden der Kneipe Heini (Frank Düwel) und Uwe (Sönke Albers-
ten). Für die Regie war Sonja Christiansen zuständig, und um die „Text-
hänger“ kümmerte sich Topusterin Levke Christophersen-Nissen.
Alle Aufführungen waren sehr gut besucht. Es waren nur wenige Rest-
karten an der Abendkasse zu erhalten. Viele der Zuschauer hatten über-
dies ihre Eintrittskarten schon länger und konnten jetzt einlösen, was
sie in den vergangenen Coronajahren gekauft hatten. So ganz nebenbei
erfuhren die Zuschauer dann am Schluss der Veranstaltung, dass die
Fierobenspeeler in diesem Jahr ihr 30jähriges Bestehen feiern. Dazu auch
an dieser Stelle herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die kommen-
den 30 Jahre.                                             (Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

Ich bringe die Amtsblätter zu den Verteilern…
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Live-Musik im LIVE LOUNGE - Altes E-Werk Breklum
Der Kulturtreff in Breklum heißt
„Altes E-Werk“. Das ist ein Ort, wo
Live-Musik gespielt wird und inter-
nationale Musiker auftreten.  
Am 8. März war es Sarah McQuaid,
die mit Gitarre, Klavier, ihrer rauchi-
gen Stimme und vor allem ihrem
sympathischen Auftreten die Zuhö-
rer in der Live Lounge faszinierte.
Bei Sarah McQuaid handelt es sich
wahrlich um eine internationale
Persönlichkeit. Sie ist in Madrid ge-
boren, hat einen spanischen Vater
und eine amerikanische Mutter und
ist in Chicago aufgewachsen. Jetzt

lebt sie mit ihrem irischen Ehemann und ihren Kindern in Cornwall.
Sarah McQuaid tritt mit einer akustischen und einer elektrischen Gi-
tarre auf, spielt aber auch Klavier und perkussive Instrumente. Auf
ihrem Weg von Auftritten in Wermelskirchen nach Apenrade in Däne-
mark machte sie im Rahmen ihrer Tournee in Breklum Station, um dort
live ihr musikalisches Repertoire vorzustellen. Ihr Auftritt kam beim Pu-
blikum – es waren jüngere, aber auch ältere Gäste zu Besuch - richtig
gut an. 
Das sogenannte Live Lounge findet man direkt neben dem Breklumer
Jugendzentrum (JuZ) an der Husumer Straße 10. Sie ist ein Zusammen-
schluss von Arne Hansen (Schlagzeuglehrer im „Alten E-Werk“) und
dem Jugendzentrum Breklum. Hervorgerufen wurde die Idee der Live
Lounge durch das Bedürfnis nach Kultur während der Coronazeit. Ins-
besondere ältere Bürger/-innen der Gemeinde traten mit dem Wunsch
an das JuZ-Team heran, außerhalb der regulären Öffnungszeiten regel-
mäßig kulturelle Veranstaltungen durchzuführen. Räumliche Möglich-
keiten dafür wären ja gegeben. Daraufhin wurden 2022 in Absprache
mit der Gemeinde Breklum eine neue Lichtanlage sowie eine stationäre
Soundanlage angeschafft. Live-Lounge ist auch ein Aufenthaltsraum,
in dem ein kleines Angebot an Getränken angeboten wird. Das Team
besteht aus Christel Volquardsen, Elias Volquardsen, Arne Hansen (Big
Beat Berger) und dem Leiter des JuZ Thomas Lötzsch. Da sowohl Tho-

mas Lötzsch als auch Arne Hansen selbst seit Jahrzehnten in der Mu-
sikszene zu Hause sind, können beide auf wertvolle Erfahrungen in
Bezug auf Organisation von Konzerten zurückgreifen. Zusammen mit
Christel Volquardsen als Organisationstalent und dem ehrenamtliche
helfenden Elias Volquardsen wird so der Gemeinde Breklum ein kul-
turelles Angebot gemacht, das mit Veranstaltungen den altersübergrei-
fenden Ansatz für gemeinwohlorientierte Arbeit im „Alten E-Werk“
leistet.
Die Künstler haben die Möglichkeit, in den Räumen des JuZ zu über-
nachten. Dafür wurde eigens ein Schlafzimmer eingerichtet. Für Cate-
ring wird gesorgt, indem das Team mit regionalen Produkten kocht.
Beim Auf- und Abbau der Technik wird geholfen, für Werbung werden
eigene Flyer gestaltet und verteilt. Mittlerweile haben sich die nette
Aufnahme und das gemütliche Ambiente unter den zumeist interna-
tionalen Künstlern herumgesprochen. Das Orga-Team erhält Anfragen
von Musikern, die auf ihrem Weg von Nord nach Süd oder umgekehrt

gerne in Breklum Sta-
tion machen würden,
um in der Live Lounge
aufzutreten. Für 2023
gibt es aber bereits
keine Kapazitäten
mehr, und auch für
2024 liegen bereits
Anfragen vor. 
Das Angebot der Live
Longe wird sowohl

von den Künstlern als auch von den Besuchern dankend angenommen.
Im Jahr 2022 wurden unterschiedliche Bands bzw. Musiker aus aller
Welt (Australien, Irland, Kanada, Tschechei, Kroatien, Großbritannien,
Schweden, Deutschland) begrüßt. Die Veranstaltungen zeigen, dass ein
„altersübergreifender“ Ansatz für gemeinwohlorientierte Arbeit im
„Alten E-Werk“ durchaus Sinn macht. Jung und Junggebliebene kom-
men bei den Veranstaltungen zusammen und genießen die Atmo-
sphäre der Einrichtung. Der Dialog zwischen den Generationen wird
durch solch ein kulturelles Programm positiv und konstruktiv geför-
dert.        (Text Wiebke Kühl-Tessin, Live Lounge Team, Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

Dorfflohmarkt in Struckum
Liebe Struckumer, es wird mal wieder Zeit für einen Dorfflohmarkt.
Deshalb wollen wir am 11.06.23 von 10.00 - 16.00 Uhr wieder ordentlich
verkaufen. Wer mitmachen möchte, melde sich bitte bis Ende Mai bei
mir, Rita Andresen, Tel..- Nr. 04671/6925 an. Wir würden die Straßen auf
einem Lageplan zusammentragen und mittels einigen Flyern und über

Facebook, Instagram und Status
von What`s App bekannt geben.
Für Werbung sorgt zusätzlich
jeder auch noch selbst. Freue
mich auf reichlich Beteiligung.

BISCHOFF
EINRICHTUNGS- UND POLSTERWELT

M
öb

el

Möbel Bischoff · Inhaber Joachim Bischoff
direkt An der B5, 25842 Langenhorn
Tel. (0 46 72) 70 13

www.moebel-bischoff.de

TRAUM
KUCHEN

Anzeigen- 

und Redaktionsschluss

 für die nächste Ausgabe 

- die am 

22. Juni 2022 

erscheint - 

ist der 8. Juni 2022.
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Ostern-Familie-Gottesdienst-Struckum
Am Ostermontag ging es in und um das Struckumer Gemeindehaus
„hoch“ her: Im Anschluss an einen Familiengottesdienst mit Pastor
Frömming im Gemeindehaus fand auf dem Gelände vor der Kita für die
Kinder eine Ostereiersuche  statt.
Pastor Frömming begrüßte alle „Kirchgänger“ herzlich und ganz beson-
ders einige Mitglieder der Jungschar. Er freute sich sichtlich darüber,
dass an diesem Tag zusätzliche Stühle in den „Andachtsraum“ geholt
werden mussten, damit alle der ca. 90 Besucher Platz finden konnten.
Der kinderfreundlich gestaltete Familiengottesdienst lief anders ab, als
sicher von vielen erwartet: Im Mittelpunkt stand Musik, aber auch Be-
wegung und Aktivität
der Anwesenden.
Einige Mitglieder der
Jungschar führten
unter der Anleitung
des Diakons Bernd
Hansen ein kleines
Theaterstück vor. Es
zeigte, wie die drei
Frauen zum Grab Jesu
kommen und es leer
vorfinden. Dies nahm Pastor Frömming zum Anlass, in der folgenden
Predigt darauf hinzuweisen, dass es sich bei diesem Ereignis um den
Beginn der Nachricht „Jesus lebt!“ handelte, die sich in der Kürze der
Zeit weltweit verbreitete und bis heute Bestand hat. Ein Vergleich mit
der heutigen Zeit führte dann allen Zuhörern den Unterschied zu un-
serer Handyzeit mit sozialen Medien und dem Internet vor Augen. Diese

Erkenntnis wurde anschließend visualisiert mit Hilfe mehrerer bunter
Wollknäule, die kreuz und quer im Raum weiter gereicht wurden und
so zum Schluss ein sogenanntes „Internetz“ bildeten. Dann kamen
Scheren zum Einsatz, so dass jeder sich ein Stück Wollfaden abschnei-
den konnte, um es als Erinnerung an die Osterbotschaft mit nach
Hause zu nehmen und weiterzutragen.
Bei den ausgewählten Liedern handelte es ich nicht um die typischen
Kirchenlieder. Sie animierten zwar nicht unbedingt zum Mitschunkeln,
sehr wohl aber zur Gestik, die zum Inhalt passte. 
Für die musikalische Begleitung sorgten Bernd Hansen mit seiner Gi-

tarre und die neue
Organistin Marina
Mitrovski. Letztere
hatte auch ihre Fami-
lie mitgebracht und
ihre kleine Tochter
sorgte durch ihr tat-
kräftiges Mithelfen am
Keyboard für Heiter-
keit.
Im Anschluss an den

Gottesdienst  erhielten alle Kinder, die bis zu diesem Zeitpunkt even-
tuell zu Hause nicht so richtig fündig geworden waren, die Gelegenheit,
auf dem Gelände der Kita ihr Körbe zu füllen! Wettermäßig gab es dafür
beste Voraussetzungen, so dass viele Kinder diese Gelegenheit nutz-
ten.                                                         (Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

Fotokurs für Anfänger – Grundlagen der Digitalfotografie 

Am 4. und 5. März 2023 fand jeweils von 10-15 Uhr organisiert durch den
Ortskulturring (OKR) Almdorf-Breklum-Sönnebüll-Struckum-Vollstedt im
Vollstedter Dörpshuus ein Fotokurs für Anfänger zu den Grundlagen der
Digitalfotografie statt. Kursleiter war Holger Hansen. Er ist selbst Mitglied
der Fotogruppe „Safari“ des OKR. Unter seiner Leitung lernten die 8 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus den Gemeinden Breklum, Drelsdorf,
Langenhorn, Lütjenholm, Mildstedt, Struckum und der Stadt Flensburg
den besseren Umgang mit ihrer eigenen Kamera. Der Vollautomatik-
Modus einer Kamera ist sehr bequem. Man muss sich nur um das Motiv
kümmern, den technischen Teil erledigt die Kamera. Aber damit gehen
einem sehr viele unglaublich schöne Aufnahmen verloren! 
Die Themen in diesem Fotokurs waren deshalb:
- Wie funktioniert meine eigene Digitalkamera, wie halte ich sie richtig

und sicher?
- Belichtungsautomatiken und manuell: Welche Einstellung ist die

beste für Sport, Portrait, Familie, Natur, Landschaftsfotos? 
- Blende, Belichtungszeit und ISO

-Manuelle Belichtungskorrektur
– Nicht immer stellt die Kamera
die richtige Helligkeit ein.

-Schärfentiefe richtig nutzen für
Vordergrund und Hintergrund. 

-Das Zoomobjektiv kennenler-
nen. Wie wechselt man das Ob-
jektiv? Was ist der Unterschied
zu einer Festbrennweite? 

-Autofokus und manuelles
Scharfstellen – Einstellen sicher
und einfach

- AWB – Auto-Weißabgleich / Manuelle Farbtemperatur 
- Blitzen für Portrait und andere Fotomotive 
- Perspektiven wechseln für mehr Aufmerksamkeit. 
- Bildgestaltung – wohin gehört das Hauptmotiv, Blickführung und

Bildaufbau 
Am Ende des Kurses waren Begriffe wie Blende, Verschlusszeit, ISO-Zahl
keine großen Unbekannten mehr. Auch Tipps zur Bildgestaltung kamen
nicht zu kurz. Jeweils nach Theorie und Mittagspause wurde das Erlernte
in der Gemeinde Vollstedt in die Praxis umgesetzt. Zum Ende der Schu-
lung bestätigten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, dass sie jetzt ihre
Kamera besser verstehen und durch eigene weitere Übungen das Er-
lernte weiter vertiefen wollen. 
Die hier abgedruckten Fotos der Teilnehmerinnen Maja und Ramona
Matthiesen zeigen, welchen Einfluss die Blende auf die Tiefenschärfe hat
(Blumen). Das Bild der Windkraftanlage verdeutlicht den Zusammenhang
zwischen Verschlusszeit und Bewegung.                      (Text Holger Hansen)

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de

Struckumer 
Physio- und 

Gesundheitspraxis

Jan Döhring
Osterkoppel 1 · 25821 Struckum

Tel. 04671-8929130
www.struckumer-physiotherpie
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Was gibt es Neues aus Vollstedt?
Am 23.03.2023 traf der
Vollstedter Dörps-
vereen sich zur Jahres-
hautpversammlung
im Dörpshuus. Ein Ta-
gespunkt dieser war
Wahlen. An dieser
Stelle möchten wir
uns im Namen des
Dörpsvereen Vollstedt
recht herzlich für die
Arbeit des alten Vor-
stands bedanken. An-
gela, Elna, Sandra und
Torge sind aus dem
Vorstand ausgeschie-
den, vielen Dank für
eure jahrelanges En-
gagement!
Nun hat der neue Vor-
stand das Zepter in
die Hand genommen.
Gewählt wurden Ja-
queline, Tanja, Jens-
Nahne und Freya.
Anschließend an die
Jahreshauptversamm-
lung fand das Lotto
spielen statt. Dabei
gab es viele schöne

Gewinne. Die Stimmung war gut. Das erste
Event für den neuen Vorstand war nun das all-
jährliche Ostereiersammeln. Am Gründon-
nerstag haben sich viele Kinder und Eltern bei
sonnigem Wetter am Dörpshuus getroffen.
Danach ging es mit einem kleinen Spaziergang
zum Spielplatz, wo die Kinder mit ihren Kör-
ben fleißig gesucht haben. Nachdem jeder
eine Kleinigkeit gefunden hat, ging es wieder
zurück zum Dörpshuus. Hier hatte der Oster-
hase auch noch etwas versteckt und die Kin-
der konnten ein zweites Mal voller Neugier
suchen. Nach der anstrengenden Suche konn-
ten sich die Kinder und Eltern bei Kaffee und
Kuchen stärken. Zur gemeinsamen Stärkung
war jeder herzlich willkommen, egal ob alt
oder jung. Das Buffet bestand aus vielen köst-

lichen Leckereien, von denen jeder etwas mitgebracht hatte. Es war ein
geselliger Nachmittag und alle wirkten zufrieden. 
Die nächsten Termine des Vollstedter Dörpsvereen sind:
Dorfflohmarkt am 21. Mai 2023 von 10-15 Uhr
Ausflug nach Hooge am 11. Juni 2023
Dörpsfest am 22. Juli 2023                        (Text und Bilder von Freya Paulsen)

V O L L S T E D T

Termine in Struckum
17.05.2023, 14:30 bis 17:00 Uhr: DRK Seniorennachmittag, Gemeindehaus 
03.06.2023: Frisia Struckum, Sommerfest
04.06.2023: Frisia Struckum, Kinderringreiten

21.06.2023, 14:30 bis 17:00 Uhr: DRK Seniorennachmittag, Gemeindehaus 
04.08.2023, 15:00 bis 19:30 Uhr: Blutspende DRK, Gemeindehaus 
26.08.2023: Dorffest Struckum, Gemeindehaus Struckum

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de
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im Norden.

vrbanknord-immo.de

Mara Dethlefsen - Immobilienmaklerin
Tel. 04671 8878-3111

Ich vermittle Ihre Immobilie im Norden. Schnell, 
persönlich, mit kompetentem Rundum-Service.

Was ich Ihnen anbiete:
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